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Fragebogen der Schweizer.
Hotel -Treuhand-Gesellschaft.
Die Direktion der Schweizer.

Hotel-Treuhand-Gesellschaft in Zürich ersucht uns,
bekannt zu geben, dass der Einlieferungstermin
der Fragebogen auf allseitiges Verlangen bis
1. Februar a. c. verlängert wurde, indem der
grösste Teil der Hotelgeschäfte per 31.
Dezember bilanziert und es denselben daher
nidit möglidi war, die gewünschten Angaben
schon bis zum 10. Januar a. c. zu erteilen. —

Alle Hoteliers, die den Fragebogen noch nicht
bcanlworlet retourniert haben, sind ersucht,
die verlängerte Frist zu benutzen und die
Formulare bis 1- Februar nächsthin an die
S. H. T. G. einzuliefern. Es wird nodi speziell

darauf aufmerksam gemacht, dass mit
Frage 5 sämtliche Schulden gemeint sind
(Hypotheken, Zinsrückstände, Darlehen,
Bankkredite, Lieferantenschulden). Die Angaben

von gut rentierenden Häusern sind ebenso

erwünsdit wie die von notleidenden.
Angesichts der Widifigkeit der Sache bitten

wir um allseitige und lückenlose
Beantwortung des Fragebogens

und sichern auch unsererseits diskrete
Verwendung der Angaben zu.

Alliance Internationale
de l'Hötellerie.

Vorstandssitzung in New York.
(Fortsetzung und Schluss.)

Erfolgten die bisherigen Beratungen des
Comite executif (vide Bericht in letzter Nummer

dieses Blattes) ausschliesslidi vom
hotelgewerblichen Standpunkte aus, so bot die
Ausspradie über die Beziehungen der
Alliance zu den verschiedenen Landesbehörden
Veranlassung, auf einzelne der bereits
behandelten Fragen nochmals zurückzukommen,
um sie unter dem Gesichtspunkte dieser
Beziehungen erneut zu prüfen. Diese Prüfung
führte beim Punkte „Förderungderbe-
rutlichen Organisation" dazu, der
(in der Vornummer) hier skizzierten Anregung
zuhanden der Generalversammlung folgende
Ergänzung anzufügen:

„Die Regierungen jener Länder, deren
Hctctlerie zur Organisation ihrer
Berufsangehörigen sich bisher unfähig oder zahlen-
mässig als zu schwach erwies, werden
ersucht, ihrerseits die Initiative zum
berufsmässigen Zusammenschluss der Hotels zu
ergreifen, gemäss dem Vorbild von Frank-
reidi, der Schweiz elc.

„Desgleichen werden die Regierungen
jener Länder, in denen die Hotellerie bereits
organisiert ist, eingeladen, diesen Organisationen

Vertretungen einzuräumen in den
Versammlungen und Sitzungen der Transportan-
stallen (Bahn- und Schiffahrtsgesellschaffen)
wie der offiziellen Institutionen zur Förderung
des Reiseverkehrs, ähnlich der Praxis, die
diesbezüglich in Frankreich, in der Schweiz
und in einer Reihe anderer Länder herrsdit."

Zur Erörterung gelangle alsdann die
Frage betr. Reform der Gesetzesbestimmungen

über die Haftpflicht der Hotels
für eingebrachte Sachen. Generalsekretär
M o y a c r t s erstattete hierüber einen gut
dokumentierten Beridit, der in Uebereinstim-
mung mit einem der Alliance eingereichten
Gutachten des Herrn Gentoul, Honorarpräsident

des Appellationsgeridits in Rouen, die
Notwendigkeit betonte, die gesetzlichen
Haftpflidi'bestimnuingen international nach
den Grundsätzen des S c h w c i z e r. Z i v i 1-
g e s e t z b u c h e s zu normieren — Der
Voi sitzende verlas hierauf d e einsdilägigen
Art. 417 ff. des Schweiz. Obhgntionen-Rechts,
des bekanntlich die Haftpflidit für eingebradi-
te Sadicn auf tausend Franken limitiert,
sofern dem Hotelier oder seinen Dienstleuten
ken Versdiulden am Verlust zur Last fällt. —
D ese Peglemenfierung hat, wie Generalsekretär

Moyaerts betonte, in der Schweiz,
diesem äi sgesproenenen Fremdenverkehrsland,

seil nunmehr 12 Jahren zur vollen Zufriedenheit

der Hotellerie funktioniert. Die
schweizerische Ordnung der Materie darf als Musterbeispiel

für die Haftpflichtgesetzgebung
angesprochen werden und eignet sich daher
auch Tür alle andern Länder, deren
Hotelierverbände der A. I. H. angehören. Was speziell

Belgien anbelangt, versprach Herr
Moyaerts, nichts unversucht zu lassen, um die
Reform der einschlägigen Gesetzgebung nach
dem Vorbild der Schweiz durchzusetzen. —

Der Vertreter Grossbritanniens, Herr Clark,
erklärte sich prinzipiell ebenfalls für die
Reform, sprach jedoch die Befürchtung aus, in
England könnte in Verbindung damit auch das
Retentionsrecht des Hoteliers an eingebrachten

Sachen eingeschränkt werden. Wenn das
schweizer. Obligationenrecht jedoch neben
der Beschränkung der Haftpflicht das
Retentionsrecht vorsehe (das ist der Fall! Red.),
so sei diese Regelung der bisherigen Ordnung

auch in England vorzuziehen. — Nach
dieser Aussprache beschloss das Komitee, der
Generalversammlung folgende Resolution
vorzuschlagen:

„Die Generalversammlung der A. I. H.

spricht, nach Anhörung eines Referates des
Herrn Moyaerts, den Wunsch aus, die gesetzliche

Regelung der Haftpflicht des Hoteliers
für eingebrachte Sachen möchte auch in
denjenigen Ländern, deren einschlägige Gesetzgebung

noch auf dem Code Napoleon beruht,
nach den Grundsätzen der Art. 487 ff des
Schweizer. Obligationenrechts vorgenommen
werden."

Erneuter Beratung wurde ferner unterzogen

die Frage des Personalaustausches
und .die diesbezl. Anregung nach

gepflogener Aussprache wie folgt ergänzt:
Zufolge des ausgesprochen internationalen
Charakters der Hotellerie ist auch die

zweckmässige Aus- und Weiterbildung des
jungen Nachwuchses im Gastgewerbe,
insbesondere des Kochpersonals, von der Möglichkeit

von Arbeitsaufenthalten im Auslande
abhängig. Die Generalversammlung der A. I. M.

vom 21. November 1923 in New York stellt
daher an die Regierungen der versdiiedenen
interessierten Staaten das Ersuchen, durch
Erlass gesetzlicher Ausnahmebestimmungen
ausländischen Hotelangestellten die
Berufsausübung und Berufslehre in ihren Ländern zu
ermöglichen und zu gestatten.

„Sofern diesem Ersuchen Folge gegeben
wird, übernimmt die A. I. H. gegenüber den
belr. Landesregierungen volle Garantie hin-
sichtlidi des rein beruflichen Charakters wie
der beschränkten Dauer solcher Aufenthalte."

Hervorgehoben sei in diesem Zusammenhange,

dass die besondere Erwähnung des
Kochpersonals einem Votum des Herrn Emc-
rv zu verdanken ist.

Das Comite executif trat hierauf in eine
längere Diskussion ein über
Besteuerungsfragen und andere die Hotellerie
schwer belastende fiskalische Massnahmen
versdiiedener Länder. Herr Perreard
(Frankreich) reichte hiezu zuhanden der
Generalversammlung einen Antrag ein, der auf
ebenso tiefgründigem Studium der Materie
beruht, wie eine geistig hochstehende
Einstellung zu den Fragen unseres Berufsstandes
erkennen lässt. Der Vertreter Frankreichs
verwies zunächst auf die wirtschaftlichen
Folgen des grossen Krieges, welche selbst
die neutralen Staaten in Mitleidenschaft
zogen und, um den stets steigenden Anforderungen

an den Staatshaushalt nachzukommen,

in den meisten Ländern zu
ausserordentlichen fiskalischen Massnahmen führten.
Zumal die Hotellerie ist in gewissen Ländern

Extrasteuern und Sonderauflagen
unterworfen worden, welche die rationelle
Bewirtschaftung der Hotels schwer beeinträchtigen
und damit dem internationalen Fremdenverkehr,

dem Wirtschaftsleben überhaupt immensen

Schaden zufügen. Herr Perreard untcr-
sirich sodann die Bedeutung des Gastgewerbes

als Wirtschaftsfaktor namentlich der
sogenannten Touristenländer, als befruchtendes
und förderndes Element der Transportindustrien

wie des internationalen Verkehrs und
demzufolge als wichtigstes Element zur
Herbeiführung guter Beziehungen von Volk zu
V olk. Da nunmehr jedoch der Höhepunkt der

wirtschaftlichen Schwierigkeiten als
überschritten betrachtet werden darf, ist die Zeit
gekommen, wo auch die Hotellerie, wie alle
iibrigen Industrien und Gewerbe, wieder dem
ordentlichen Recht unterstellt werden sollte.
— Auf Grund dieser Gedankengänge stellte
Herr Perreard den- Antrag, die Generalversammlung

zu ersuchen, im Sinne seiner
Darlegungen eine Eingabe an die Regierungen
aller in der Alliance verireteten Länder zu
richten, ein Antrag, dem das Komitee
zustimmte.

Hierauf erfolgte die Prüfung einer Reihe
weiterer Wünsche der Länderdelegationen,
darunter die Anregung, die A. I. H. wolle pro
Transport des Reisendengepäcks vom Bahnhof

zum Hotel und umgekehrt prinzipiell
das amerikanische System gutheissen,
über welche Proposition der Entscheid
ausgesetzt wurde. — Noch folgte die Ernennung
der HH. Emery und Dr. Seiler zu Rechnungsrevisoren,

sovyie der HH. Masprone (Italieh)

und Wiser (Belgien) zu Suppleanicn,
während der Antrag Moyaerts auf
Statutenrevision und Errichtung eines
ständigen Bureaus der A. I. H. mil
Sitz in Paris, sowie ein Projekt betr. Schaf-
fungeinerFachschulezurHeran-
bildung von Küchen- und
Servierpersonal für lieberseedampf

e r zum Sludium durch das Komitee
entgegengenommen wurden.

* * *
In einer zweiten Sitzung, den 21. November
&14 Uhr morgens, nahm das Comite

executif die Wahlen in das Bureau vor, die unter
Vorsitz des Herrn Emery vorgenommen und
einstimmige Bestätigung der Bisherigen, HH.
Barrier als Präsident der A. I. H.; Moyaerts
(Belgien) als Generalsekretär, Lequime
(Frankreich) als Kassier, und Dr. jur. Mena-
brea (Frankreich) als Sekretär-Adjunkt, für
eine weitere Amisperiode von drei Jahren
ergaben. Als Beisitzer wurden ferner
bestätigt die HH. Emery (Schweiz) und E. P.
Hottelier (Amerika) und neu hinzu gewählt
Herr Lebrun (Frankreich). Die Besetzung der
Vizepräsidentenposten erfolgt durch die der
Alliance angeschlossenen Landesverbände
mit je ein Sitz pro Verband. Nach Abhaltung
des Kongresses soll diesbezüglich mit den
einzelnen Landesorganisationen in
Korrespondenz getrdten werden.

Zwangsliquidation derFurkabahn.
Zu dieser Angelegenheit erhält der „Freie

Räiier" die folgende Zuschrift, die um ihrer
Argumentation willen verdient, einem weifern

Leserkreis, vor allem der Hotellerie,
vermittelt zu werden. Zumal das Oberwallis ein
wichtiges Gebiet des Schweizer Reiseverkehrs
darstelll und daher unser volles Interesse
verdient. Die Zuschrift lautet:

„Bekanntlieh hat das Bundesgericht am
12. Dezember dem von der Furkabahn
vorgelegten Nachlassvertrage einstimmig die
Genehmigung versagt, sodass nunmehr die
Zwangsliquidation anheben wird. Im
Verlaufe der. Verhandlungen ist darauf hingewiesen

wordc n, dass das in Betrieb befindliche
'I eilstück Brig-Gletsch für sich allein nicht
lebensfähig sei, dass es 1922 einen Ausgaben-
überschuss des Betriebes von über 55,000
Franken verzeichnete, und derjenige pro 1923
immer noch rund 50,000 Franken betragen
werde. An weitere Bundessubventionen sei
nicht zu denken, und der Kanton Wallis werde
auch nicht geneigt sein, ohne Beihilfe der
Gemeinden das Defizit auf sich zu nehmen:
„So wäre es mehr als fraglich, ob die Gesellschaft

audi bei Annahme des Nachlassvertrages

den Betrieb auf dieser Strecke
aufrechterhalten könnte." Zumal für den Ausbau

und Unterhalt sofort 100,000 Franken
aufgewendet werden müssten, wofür der
Gesellschaft jegliche Mittel fehlten

Ohne die Schwierigkeiten rechtlidier und
finanzieller Natur zu verkennen, welche der
Aufrediterhaltung des Betriebes auf der
Strecke Brig-Glelsch der Furkabahn
entgegenstehen, darf dodi darauf hingewiesen
werden, dass ganz bedeutende Interessen
mit derselben verknüpft sind. Die Strecke
ist seit 1914 in Betrieb, und in diesen fast

zehn Jahren hat der Sirassenunterhalt Brig-
Gletsch stark gelitten, so dass für die tadellose

Wiederinstandseizung kaum ein geringerer

Betrag erforderlieh wäre als für die
Sanierung der Bahnstrecke zur Aufrechterhaltung

des Betriebes. Ferner stellt die Bahn
sowohl im Lokalverkehr als auch insbesondere

im Touristenverkehr einen doch
werfvollen Faktor dar, dessen Wegfall die
Verkehrsverhältnisse unter starker
volkswirtschaftlicher Schädigung bedeutend
verschlechtern würde. Auch als Verkehrszubrin-
gerin für die Grimsel- und insbesondere für
die Furkaroute der eidgenössischen Postverwaltung

ist die Bahn von Wert; die
Betriebseinstellung müsste mit Sicherheit auch die
heute günstigen Betriebsergebnisse der
genannten Alpenposlrouten nachteilig
beeinflussen. Zudem ist die Bahn, die heute einer
ganzen Talschaft mit verschiedenen Seitentälern

gute Dienste leistet, seinerzeit nidit
von denselben erzwungen, sondern ihr durch
die Bundesversammlung durch die Konzes-
sionserleilung geradezu aufgenötigt worden;
es wäre also unbillig, sie heule im Stidie zu
lassen.

Es darf zum allermindesten angenommen
werden, dass die Betriebsergebnisse sich in
den nächsten Jahren auch nicht verschlech-
tern werden; der Aufschwung des Fremdenverkehrs

und die zunehmende Beliebtheit der
AlpenLurse des AuJodienstes der Postverwaltung

werden gegenteilig auch auf das
Teilstück Brig-Gletsdi der Furkabahn verkehrsbelebend

wirken und die Betriebsergebnisse
verbessern. Demnach erscheint eine Ueber-
nahme des Betriebsdefizites durch die
Interessenten, unter billiger Verteilung auf
dieselben, weder unbillig noch unmöglich. Bei
Abbruch der Bahnanlage müssten die früher
bestandenen ganzjährig verkehrenden Posi-
kurse zwischen Brig und Cberwald wieder
aufgenommen werden, die auch in Zukunft
ein beträchtliches Defizit erbringen würden.
Sobald man den Schwierigkeiten und Opfern
einer Aufreehterhaltung des Bahnbetriebes
die Nachteile einer dauernden Betriebseinstellung

gegenüberstellt, bekommt die Sache
ein anderes Gesicht, und bei den gegebenen
Verhältnissen sollte trotz allem damit
gerechnet werden können, dass wenigstens auf
dem Teilstück Brig-Gletsch der Bahnbetrieb
auch in Zukunft aufrechterhalten wird."

Zur Revision des baselstädtischen
Wirtschaftsgesetzes.

Am 10. Januar konnte endlich die Vorlage
betreffend Revision des kantonalen Wirtschaftsgesetzes

vom Basler grossen Rat verabschiedet
werden, nachdem die zweite Lesung sich ungefähr

2 Monate hingezogen, weil die Beratungen
wegen andern dringlichen Geschäften immer
wieder unterbrochen werden müssten. Audi diese

zweite Lesung brachte den Basler Wirten
und Hoteliers keine Ueberraschungen. Man
wusste längst, dass die Grossratskommission
gewisse aus Rücksicht auf die Abstinenzkreise
in die Vorlage aufgenommene Punkte bis zum
Aeussersten verteidigen und lieber die
Referendumsabstimmung riskieren werde, als diese
Punkte fallen zu lassen. So enthält denn die
nun vom Grossen Rate genehmigte Vorlage
gegenüber dem Entwurf erster Lesung nur wenig
Aenderungen, die letzte Eingabe der Hotelier-
und Wirtevereine blieb demnadi — mit Ausnahme

des Hauptpunkfes der Bewilligungsgebühren*
— sozusagen durchwegs unberücksichtigt,

wennschon man die Zulassung geräuschvoller
Unterhaltungen bis 11 Uhr

abends (statt wie vorgesehen 10K- Uhr) und die
Möglichkeit, Hotelgäste auch nach
der sog. Polizeistunde zu bedienen,

sowie 2—3 kleinere Konzessionen des Rates

als Erfolge' der beiden Vereine buchen darf.
Damit will allerdings nicht gesagt sein, die
zunächst beteiligten Berufskreise seien von der
neuen Gesetzesvorlage entzückt, ganz im
Gegenteil, denn Schönheitsfehler wie das Verbot

des Ausschankes gebrannter
Wasser vor 8 Uhr morgens, die
Beschränkung- der Oeffnungszeit an
öffentl. Ruhetagen usw. verunzieren das
Gesetz noch zu sehr, als dass es vom
Gastwirtschaftsgewerbe noch als Musterbeispiel moderner
Wirtschaftsgesetzgebung taxiert werden könnte.

E i n grosses Verdienst um ihren Berufsstand
können sich die beiden Vereine immerhin auch
in dieser Sache gutschreiben: Sie haben die
Getränkeauflage, die gemäss Antrag der Grossrafs-
kommission einseitig nur auf Hotels und
Wirtschaften Anwendung finden sollte, zu Fall
gebracht. Nicht unüberlegt oder leichten-Herzens,

-L Sc iE-i.^ Hütt. •« za



ftefln ,Üie Anregung ging ursprünglich — und zwar
jru-:ilnteresse des Fiskus — von ihnen aus. Allein
gl.S .die führenden Männer konstatieren mussten,
dass der an sich gesunde Gedanke dazu miSs-"
br^iicjit werden sollte, dem Wirte- .und
Hotelgewerbe einen Strick zu drehen, Während die
Kleinverkaufsstelten, '— deren, etliche- grössere
Umsätze an, glkoholisdicn Getränken autweisen
ate"1'die bestfrequentiertesten Restaurants — von
der Auflage verschont blieben, waren die
Verbände genötigt, in diesem Punkte Kampfstellung
z^j beziehen, mit dem Erfolge, dass die Grössrats-
kömnüssiojjihre Hefte'tCvidierle und mitten im Ver-
lärirf dbrV.We'iteh Lesuhg — wohl zil'r grösstert Ue-

.B'erräschung des Pfenürria — den einschlägigen
Artikel JälienV JiCSs und L/.um bisherigen System der
fesfen' .Beiviiligung^Cbiihren zurückkehrte1/ ' Man
darj ' öhhe UebcHVeibuhg sagen, zum Geldwesen
ddr' Ba'sJer'1 Wrrfe und Hotelkreise, denn diese
erblickteü und'1erbliCken' noch heute in1 der Ge-
Häjifipauflagc' Ctaxd n'aeh der Höhe ;des
'Umsätze?) 8rfe tiefte, audi für den .Fiskus nütz-
fipbst.ederzeit"' möglryic Alkölipl-Besteuerungs-
aHF w'ehn' sig auch nachdem der •Oöäärike ein-
ftal ''aiifg,egri^fen!,war;' än dem P'Fl'n'zii p;.'.d eT
Ejr!f(a',s's.'iJ'.ri,ä.t,o e, s J g e s a in t en U iti sät z es
an' aikoliolischen Getränken ' mit Ausnahme
des Grosshandels — selbstverständlich nicht
rütteln lassen konnten. Der, Rückzug der
Getränkeauflage durch die Grossratskommission
bedeutet hier offenbar eine Kapitulation des Staates

vor der Macht, den Interessen der
Kleinverkaufsstellen, eine Ersdieinung, die umso tiefer
zu- beklagen ist, als nunmehr der Grosse Rat

pro Patentbewilligungsgebühren Ansätze be-
sdiloss, wie sie in derselben Höhe (Fr. 7000.—
und 8000.—) kein anderer Kanton kennt und, da
sie das bisherige Maximum vervierfachen, nicht
akzeptabel sind.

Ob der kantonale Gesetzgeber damit das'
.Zweckmassige, getroffen und gleichzeitig die
Einstellung der Wirte, Hoteliers sowie anderer
interessierter Betufskreise richtig beurteilt hat,
darüber werden die nächsten Wochen Aufschluss
geben. Bereits schwirren Referendumsgerüdile
herum! —

.Das Gesetz..ist am letzten...Montag an einer
Vertrauensmänner-Sitzung des Wirte-Vereins
und Hotelier-Vereins Bissel eingehender Besprechung

unterzogen Wörden. Nach sehr reger
Diskussion über das nunmehr einzuschlagende
Vorgehen wurde/beschlossen, ein in Aussicht stellendes

Referendum zu unterstützen. ,ti.

lieber das neue italienische Strassen-

bririgt die ,>Automobil-Revue" aus der Feder
eines Mailänder Korrespondenten einige
interessante Mitteilungen. Da. zur Zeit das im Wurfe
befindliche eidgenössische Automobilgesetz in
den in Betracht fällenden Höfelkreisen'grosses
InteresseiifLndet; )SO'.ist es 'wortvplliyczu wissen»
wie sich die italienische,,- Regierung ;zu depc
neuen Strassengesetz stellt, das besonders im

j Hinblick auf die touristisdien Bestrebungen,
welche unsere südlichen Nachbarn mit grosser

'•Energie betreiben, in unseren Verkehrskreisen
Intersse finden wird. Der Berichterstatter der
„Automobil-Revue" schreibt u. a.:

Manchem Automobilisten wird aus gclegent-
liehen Fahrten in Italien bekannt sein, dass
hierzulande dem Automobilverkehr von jeher grosses

Verständnis entgegengebracht, wird. Ohne
dieses Verständnis, das sowohl bei der
Bevölkerung, als auch bei der Regierung in hohem
Masse vorhanden ist, hätte die italienische
Automobilindustrie nicht ihren beispiellosen
Aufschwung der letzten Jahre erreichen können,
ebensowenig wäre es möglich geworden, den
gewaltigen Automobilverkehr selbst zu schaf-
sen, der als moderner Autom®tülk>.urjsmus eine
so erfolgreiche Stellung, im allgemeinen
Reiseverkehr einnimmt und Italien einen so grossen
Zuzug fremder Gäste aus den verschiedensten
Ländern bradite. ;

Was in Zukunft beabsichtigtest, soll das
Bisherige noch weit übertreffen. Gewiss, das
Automobil; ist audi hierzulange'• ein ergiebiges
Steuerobjekt, auf Benzin steht, ein • hoher
Einführzoll, der indessen nur einen Bruditeil des in
der Schweiz geplanten neuesten Zollansatzes
darstellt; auch hier muss der Fahrer eine
Verkehrsbewilligung lösen, die eine runde Summe
kostet. Allein von polizeiljdier Sdiikane oder
willkürlidrer Einsdiränkung durdi Sonntags-, u.
.Strasaenverbötei.ist/ liter nidds nverspdirbai. .Der
Automobilist Zahlt-.'seine, Abgaben mitider-i'Si-
cherheit, dasscseine-Beiträge.ihm-selbst in Form

guter Einriditungen und vorzüglicher Strassen
wieder zugute kommen.

Die Haupttriebfeder ^r neuesten Entwicklung
ist zweifelsohne Mussolini selbst, der die

Vorzüge des Automobils aus persönlkher
Erfahrung kennt und vor allem den
Motorfahrzeugverkehr und die darauf aufgebaute Industrie

als widitige Quetkr "nationalen Wohlstandes
einschätzt. Ein Ausspielen der Bahnen auf

Kosten des Autos ist hier undenkbar, weil man
sich hier mit'Redit sagt, dass die Förderung ie-
des rentablen Verkehrsmittels naturgegipss. der
gesamten Volkswirtschaft zugute kotnrfiL 'Das
im Wurfe befindliche neue italienische Strassengesetz/

verspricht denn audi, eine durdiaus' zeil-
gemasse, rein vcrkehrswirtsdiaftlidi gerichtete
Grundläge zu bekommen. Vor allcnri soll1 'der
Verkeim där Motorfahrzeuge für ganz- Italien
einheitlich geregelt w erden, im Gegensatz ..zu
den eidgcnössisdtcn Bestrebungen, und ,soggr
nodi besser ausgebaut als der fran'zÖsisdtt Code

de In Route soll did V.CÖdice della sfrädä"',
nadulcm die Studiumskomniission die Verkehrs-
gesetze-ider wichtigsten Länder studierte, ejne
vollkpnujien r\eueltRegeluijg des g e.s a nj t c.g
S t r'a s s e 11 v e i k e (i r s bringen. Die
bisherige'Praxis des'tcilweisen Links- "odet''R'echfi'-
fahrens fällt dahin, obligatorisdi wird 'das'Fahren

auf der redden Strassenseite sein; ausserhalb
.dpr jStgdte. ist i e Q Li dl e. X P m p oy:«?,.^

,s di r I ft a u s g e ,s.di a.lj.e t, mit'^er ^dj,ijckT
.liegen. iSegriiuduiui.'. d,V;" <•- 'fimlclisdr'iühiiomiäi
sei, etwaige GesdiwindigkcitsVorschi'ifte'fr ztft
verlassig -*/.u kontrollieren. Grosser"'Nadidriiek
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par la Socii Suisse des lelieis.

-• i N*me des Angestellten
Nom de l'employe

Goldene Uhr und Diplom
Montrc en or avcc diplome

Begle Frieda •

"Canel Charles
Eient Betty
Flühmann Rudolf
Hebeisen Elise
Janett Casper

• Kraft George
Perl J. C. •

"Schmidt Gustave
Von Rotz Franziska
Weissen Cesar

*Willig Michael

Dienst]ahre
Annees de service

Hotel und Ort
Hotel et Localite

20
30
20
24
25
20
33
27
41

20
30
20

Goldene Breloquc bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou bröche en or avec diplome

Älbföchl'Kassian • 15

Asseriheimer Gustav 20
Christen Berta : 21

Delaloye Marie \ 16

Eichenberger Alfred 15

Erb Lisa ' :. 16

Frischknecht Ernst 15

Gerber Magdalena 20
Grob Jakob 15
Guler Catharine 20
Hübner Agatha 18
Küttel Adolf 15

Lüthy Lydia 15

Mascetfi Lina 20
Moser Ernest 16

Oggioni Pia 42
Räber Anton 15
Rial Frangois 15
Sabadini Angelo 20
Suess Adolf 16

Weibel Anton 19
Zwahlen Margrit 14

Silberne Breloque bezw. B'osche und Diplom
Breloque ou broche en argent avec diplome

Ackermann Joseph 7
Aeberli Bertha 10

Bähler Anna 10

Bäumle Hermann 10

Bernet Anna 10

ßertsch August 10

Blättler Anton Ii
Borner Sophie 15

Brandenburger Albert 10

Brehm Menga 10

Bücher Marie 10
Busch Charles 10

Bühler Hans 12

Camponovo Tranquillo 10

Colenberg Franz 10

Eberle Franz 11

Enggist )ean 10

Fleuty Ernst 10

Flury Peter 12

Fuhrer Mathilde IC
Gander Christian 10
Gent. Else 10

Gertsch Ida 10

Graf Marie 11

Hahlen' Frieda 10

Hell Marie - - 10

Hennig Kurt '
e 10

Horner Elise .' 12
Keller Anna

'

10

Keller Marie 12

Kernen Mprie • 10

Kigimig Charles 10
Krienbühl Joseph - 10
Küng Alois .10
Küpfer Louise 10

r. Ladner Elsbeth 10

jfjenhard Willy " 10
•. toretan Alois 10

"Megeft Ffiederich 13

.,,*Metta,uer Sara - 12
Meuli Cecilia - 12

jiMever Rosa 10
' Moser Philippe 10

"Muther Marie 11

.Müller Mina 11

Neimeier Martha 14

'Obrist Elisabeth - 10
Pagnamenta Dina 12
Paitenghi Ugo 12
Plaas Johann 10

•Prinzing Andreas 13

*) Vo «• S. H. V. nur Diplom Teribfo'ji
*) Diplome seal fovrai per lt S.S.H.

Bahnhof-Buffet, Luzern
Beau-Rivage Palace, Ouctiy
Saratz, Pontresina
Hr. Prevost, Luzern und früher Buffet, Bern
Schweizerhof, Interlaken
Kurhaus, Tarasp
Bernerhof, Bern
Kurhaus, Tarasp
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Palace, Luzern
du Gläcier du Rhone, Gletsch.
Hotel A.-G. A Bon, Vitznau

Grand Hotel, Braunwald
Schweizerhof, Interlaken
Ochsen, Winterthur
Byron, Villeneuve
Palace, Luzern
Grand Hotel, Braunwald
Central-Sport-Hofel, Davos-Platz
Schweizerhof, Interlaken
Sanalorium Davos-Dorf, Davos-Dorf
Fravi, Andeer
Waldstätlerhof, Brunnen
Hotel A.-G. A. Bon, Vitznau
Bahnhof-Buffet, Winterthur
Biaggi, Lugano
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Biaggi, Lugano
d'Angleterre und Park-Hotel Davos-Platz
Beau-Rivage Palace, Ouchy
du Lac, St. Moritz-Bad
Carlton Hotel Tivoli, Luzern
Schoenegg, Grindelwald
Schweizerhof, Interlaken

Bristol, Bern
Central-Sporf-Hotel, Davos-Platz
Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Schweizerhof, Bern
Belvedere, Grindelwald
Bristol, Bern
Sie. Luce, Lausanne
Schwanen, Baden
Park-Hotel, Lugano
Kuranstalt, Waldhaus-Flims
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Schweizerhof, Interlaken
Biaggi, Lugano
Park-Hotel, Lugano
Hotels Bucher-Durrer, Bürgenstock
Richemond, Geneve
Beau-Site, Bern
Cenfral-Sport-Hotel, Davos-Platz
Ste. Luce, Lausanne
Schweizerhof, Bern
Continental-Beauregard, Lugano
Beau-Site, Bern
Schwanen, Baden
Schweizerhof, Interlaken
Schweizerhof, Baden <

Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Brasserie Munichoise, Lausanne
St. Gotthard, Zürich
Schwanen, Baden
Bristol, Bern
Park-Hotel, Lugano
Continental-Beauregard, Lugano
Hotel A.-G. A Bon, Vitznau
Kornhauskeller, Bern
Kurhaus z. Post, Parpan
Park-Hotel, Lugano
Müller, Kandersteg
Habys Royal, Zürich
Schützen, Rheinfefden
Kulm-Hotels, St. Moritz
Schwanen, Baden
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Schützen, Rheinfelden
Müller & Hoheneck, Engelberg
Schweizerhof, Davos-Platz
Schweizerhof, Davos-Platz
Continental-Beauregard, Lugano
Biaggi, Lugano
SL Gotthard, Zürich
du Lac, Luzern

Name <les Apgestelltea
Nom de l'employe

Dienstjahrc
Annees de service

Hotel und Ort '

Hotel et Localite

Silberne Breloque bezw. Brosche und Dip om
Breioque ou brodle en argent avec diplome

Rohr Martha
Sassel' Gerard
Scaramella Giacomo
Sieber Jakob
Schärli Hans
Schluep Emma
Schmid Robert
Stebler Marie
Steger Frieda
Stirnimann Thildy
Thöni Elisa
Torriani Adolf
Untersteiner Ferdinand
Widmer Emil
Witte Hugo

10
10
10

10
11

10
10
10
10

12
10

14
10
10
10

Bronzene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloquc ou broche en bronze avec diplome

Abegg Josephine 5

Aeberli Frieda 5

Arpagaus Christian 5

Belotti Flora ' V 5

Bernasconi Ornato 5
Blattmann Rosa 5
Blattmann Marie 5
Brehm Margrit 6
Brunner Jean 8
Brusaschi Domenika 8
Caduff Ursula 5
Camenzind Louise 5
Camiü Magdalena 5
Candrian Valentin 5
Casanova Münga 5
Caspar Paul 5
•Ceresoli Francesco 7
Conrad Marie 5
Coraj Georg 5
Cherpillod Louis .."... 6
Christen Rosa 6
Divis Ferdinand 5
Dubois Charles - 9
Dummler Elisa 8
Eberle Wilhelm 5
Ernst Alfred 6
Feller Werner 5
•Frehner Albert 9'
Frei Anna 7
Frei August 8
Frey Ernst 5
Gaillard Emile 5

Gehri Gottlieb 7
Gernet Franz 5
Gerschwyler Hedwig 5
Glaser Sophie 6
Grimm Paul 6
Gröbli Lina 5
Gruber Benjamin 5
Grunewald Herrpann 5

Guler Marie 5
Hauser Marie 5
Hirter Hans 5
Hubler Julie 8
Hübscher Ernst 5

Hurni Jean 6
Jaguenod Gustave 5
Kirchner Conrad 6
Klingler Gotthard : - 5
Kupferschmied Frieda 5

Leu Paula 7
Lindenmann Frieda 6

Losenegger Susanna 5
Maag Willy 5
Malenzani Giaccinto 5
Mettler Walter 5
Moret Jean 5
Müller Anna 8
Müller Frieda / 5
Müller Lina 5
Neumaier Adolf 5
Oetfel Martin 8
Pauli Anna 5
ä Porta Jakob 5
Pünfener Anna 7
Riesen Clara 5
Rohrer Balz 6
Ruedin Emile 7
Salm Anna 6
Saluz Jakob 6
Seiler Emil 9
Speich Hedwig 5

Scheidegger Bertha 5

Schiferli Friederich 8

Schlunegger Christian 5
Schnyder Ferdinand 5

Stirnimann Thildy 5

Studer Martha 5
Studer Walther - 8

Vogt Robert 5
Wantz Arthur 6
Werren Gottfried 6
Willimann Miggi 6
Ziegler )akob 5

Habys Royal, Ziiridi
St. Gotthard, Zürich
Schweizerhof, Davos-Platz
St. Gotthard, Züridi
Carlton Hotel Tivoli, Luzern
Moy, Oberhofen ''
Beau-Rivage- Palace, Oudiy
Bristol, Bern
Schwanen, Baden
du Lac, Weesen
Hirschen, Interlaken
Caspar Badrutt, St. Moritz-Dorf
St. Gotthard, Zürich
Hotel A.-G. A. Bon,' Vvfcznäu
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Park-Hotel, Lugano w-

Carlton Hotel Tivoli, Luzern
Central Sport-Hotel, Rpvos-Platz
Kuranstalt, Waldhaus-Flims
Schweizerhof, Davos-Platz
Carlton Hotel Tivoli, Luzern
St. Gotthard, Züridi
St. Gotthard, Züridi
Kuranstalt, Waldhaus-Flims
Schweizerhof, Bern
Central Sport-Hotel, Davos-Platz
Bündner Heilstätte, Arosa
Carlton Hotel Tivoli, Luzern
Kuranstalt, Waldhaus-Flims
Kuranstalt, Waldhaus-Flims
Kuranstalt, Waldhaus-Flims
Schweizerhof, Davos-Platz
Habis Royal, Zürich
Sanatorium Altein, Arosa
Kuranstalt, Waldhaus-Flims
Beau-Rivage Palace, Ogchy
Müller & Hoheneck Engelberg
Carlton Hotel Tivoli, Luzern
Suisse, Fribourg> •

Central Sport-Hotel, Davos-Platz
Salinenhotel im ,Pqrk, Rheinfelden
Schweizerhof, Bern ''
Schützen, Rheinfelden'
Schützen, Rheinfeldönno.--
Schwanen, Baden
Schiff, St. Gallen
Bernerhof, Bern .ide France, Lausanne
Schweizerhof, Bern
Alexandra, Lausanne
Sanatorium Altein, Arosa
Schweizerhof, Bern
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Beau-Site, Zürich
Bristol, Bern
Curhaus Davos, Davos-Platz
Kuranstalt, Waldhaus-Flims
Carlton Hotel Tivoli, Luzern
Sdiweizerhof, Bern
Beau-Site, Bern
Sdiweizerhof, Bern
Schützen, Rheinfelden
Beau-Rivage Palaec, Ouchy
Sdiweizerhof, Bern
Beau-Rivage Palace, Ouchy
des Alpes, Wengen
Odisen, Winterthur
Sdiweizerhof, Bern
Oberland, Interlaken
Bahnhof-Buffet, Winterthur
Beau-Rivage Palace, Oudiy
St. Gotthard, Zürich
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Central Sport-Hotel,. Davos-Platz
Beau-Site, Bern
Suisse, Fribourg
St. Gotthard, Zürich
Carlton Hotel Tivoli, Luzern
Salinenhofe] im Park, Rheinfelden
du Lac, Interlaken
Lombardi, Airolo
Fravi, Andeer
Grand- Hotel, Braunwald
Byron, Villeneuve
Schweizerhof, Bern
Habis Royal. Zürich
Grand Hotel, Braunwald
Bahnhof-Buffet, Winterthur
Sdiweizerhof, Kandersteg
Schweizerhof, Bern
Bristol, Bern
Sdiweizerhof, Interlaken
du Lac, Weesen
Sdiweizerhof, Interlaken
Sdiweizerhof, Bern
Sanatorium Altein, Arosa
Sdiweizerhof, Interlaken
Habis Royal, Züridi
Sdiweizerhof, Bern
Schiff, St. Gallen
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wird aber auf die personliche Verantwortlichkeit
des Führers gelegt, der für den Schaden,

den er verursacht, -rtmh dem gemeinen Recht
verantwortlich gemacht wird; an eine absolute
oder Zufallsliaftung, wieü^je» das eidgenössische
Oesetz anstrebt, denkt luer niemand. Wert legt
der hiesige Gesetzgeber auf eine die Slrassen-
oberfladie schonende Bereifung; der Vollgum-
rm fur Lastwagen soll abgeschafft werden; das
bisherige Verbot des. offenen Auspuffes wird
hingegen aufgehoben. Hand in Hand mit mog-
kchsl freier Verantwortung bewusster Fuhrung
geht natürlich eine verschärfte Prüfung der
Fahrer,

Als' Gegenleistung verspricht der Staat,
bedeutende Summen fur- die Verbesserung und
den Ausbau des Strassennetzes .aufzuwenden;
Zahlreiche Sonderstrassen, die- ausschliesslich
dem Automobilverkehr;, ^wischen den —grossen
Vcrhehrszciifien dienen, sollen geschaffen wer-
dcriL F\ö'i deru.ng des Fremdcjnver-
k oh'ta.' durch Führung erstklassiger Strassen
rtiitfi'jjv^c'lbcsucliten historischen und landschaftlichen

Gegenden wird die besondere Sorge des
Sfhigtcs.'hgixi. F.nfwickelt-sich- das Programm der
italienischen-1 Regierung in' den nächsten Jahren
mich seiner bisher vielversprechenden Anlage
werter)' so Ijcsitzt Italien in Balde tausende von
Kilometern bcstgcpflegter staubfreier Strassen,
din jemen ''Änzidjüng'spunkKifdei-, Äutoinobilfälh5
refiatld-r Lander' bilden Vörden.f5drdi'ts':l(;tzF'
sitioh' erkennt man überall, welchen Wohlstand,,
dg'f i'nteVrtntionale ^utoiouristnus dem Lande
.bringt. Im Gegensatz zu dem Bahnreiseverkehr,
der -in den grossen Städten seine Kulminationspunkte

findet, schafft der Autofourismus auch in
den kleinen Stödten und Orten im ganzen Lan-
dg .'(»crürn erhöhte Frequenz!! Der Automobilver-
kelir setzt sich zudem auch über die tote Saison

hinweg. Die Tatsache, dass das Reisen im
offenen, luftigen Motorwagen viel weniger Hit-
zcbeschwerden verursacht als die Fahrt im
Bahncoupe, hat in den früher sehr ruhigen
italienischen Sommermonaten einen bemeikens-

v werten Verkehrsaufschwung gebradif. Mit gros-
sörähZähigkeit. setzt-, sich1 >rris'b''esori,dere 'der
italienische Touring-Club für absolute Frei-
Z ji g i g k c-i t' d e r fr e-m^trn Touristen-
f a h r z. e u g e ein; beim Grenzübertritt sollen

bisher beobachtete Formalitäten auf ein
Minimum reduziert -vfrefden. Proviant und
Gepäck fur Fahrer und .Fahrzeug sollen aufs
liberalste behandelt werdein. Einmal im Lande, soll
der Fahrer alle möglichen Bequemlichkeiten
und Erleichterungen firidön. Die ausländischen
Aulotouristcn gar unter besondere Haftpflicht-
Gesetzesbcstimmungen zu stellen, wie man dies
vom neuen eidgenössischen Gesetzesentwurf
bereits gelesen hat, kommt hier niemand in den
Silin. Die schweizerischen Fremdenplätze

werden gut tun, die italienische
Einstellung auf den neuzeitlichen

Reiseverkehr zum Muster
zu nehmen, bevor ein rückständiges
eidg. Automobilgesetz dem Schweiz.
Fremdenverkehr unheilbaren Schaden

bringt.
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Kaufm. Mittelstandsvereinigung der Schweiz.
(Gruppe Handel des Schweiz. Gewerbeverbandes.)

Die Geschäftsleitung der Kaufmännisdien
Mittelstandsvereinigung der 'Schweiz trat Montag, den
14. Januar 1924, in Ölten zu einer ganztägigen S.t-
zung zusammen. Anwesend waren die Herren
l.airri, Erny, Brandenberger, Kurer, Olivier, Grob
und Blanc, vom Schw.eiz;, Gewerbeverband Herr
Vizepräsident Niggli.

Es wurde beschlossen, als offizielles Organ für
die romanische Schweiz den „Ariisan et Commer-
?ant romand" in die Statuten aufzunehmen. Im
weiteren wurde der Beschluss gefasst, auf Ende
Februar oder Anfang März eine Delegiertenkonferenz

einzuberufen. Anschliessend an diese
Konferenz soll mit den Angehörigen der Industrie und
des -Grosshandels eine Aussprache stattfinden,
anlässlich welcher man sich über die Wege zu einer
engeren Fühlungnahme des Detailhandels und des
Gastgewerbes mit diesen Kreisen aussprechen
wird.

Baden. Das Hotel zum Quellenhof ist durch *

Kauf um die Summe von 420,000 Fr. an Herrn
Erifz Schmutziger ubergegangen, der sein neuesj
Besitztum im Frühjahr antritt.

Davos. Herr Max Schachenmann, derj
seit vollen 17 Jahren dem Sanatorium Schatzalp
Davos, als Direktor vorsteht, hat demissioniert,j
um eine leitende Stelle in der Industrie zu
übernehmen.

J
Aufhebung der eidgen. Darlehenskasse? Das

eidgenössische Finanzdepartemenf hat laut Met-1
dung der Tagespresse dem Bundesrat einen An-)
trag auf Aufhebung der Eidgenössischen Darle-j
henskasse unterbreitet .deren Bestand sich zurzeit
noch auf rund 13 Millionen beziffert. Es erscheint1
wünschenswert, den Dualismus, der in der>Zir-J
kujation von

' Darlehenskassenscheinen neben
Banknoten liegt, zu beseitigen. Die Verwaltung,
der Hypotheken der Darlehenskasse würde der'
Schweizerischen Naiionalbank übertragen. Sollten

sich neue dreiprozentige Darlehen an die,,
schweizerische Hotellerie als nolwendig erweisen;"'
so würden diese von der eidgenössischen
Finanzverwaltung aus gemacht

j' ;

Verkehrswesen
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Territet-GIion-Bahn. Diese Bahn beförderte,,
im letzten Jahre 119,529 Reisende (1922. 109,2421"
und erzielte an Einnahmen Fr. 132,470 (1922:*
Fr. 121,573).

Glion-Rochers de Naye-Bahh. Im Jähre 1923)
beförderte Personen; 226,444 (1922: 199,587). —

Total der Transporteinnahmen Fr. 252,949 (1922:.
Fr. 220,275). <'

Belriebsergebnis der Bundesbahnen 1923. Zum
erstenmal seit 1913 schliesst die Gewinn- und Ver-t
lustrechnung der Schweizerischen Bundesbahnen'
für das Jahr 1923 mit einem Aktivsaldo ab. Der,1.

Ueberschuss der Betriebseinnahmen über die
triebsausgaben ist von 81.3 Millionen pro 30. Sep-,
tember auf rund 113 Millionen angestiegen (Be-~
triebseinnahmen 365 Millionen, Betriebsausgaben)1
252 Millionen). Nach Verzinsung der festen An-,
leihen und der schwebenden Schulden, nach
Tilgungen und Abschreibungen, sowie Einlagen in«

die Spezialfonds verbleiht den Bundesbahnen
einkleiner Reingewinn. ''

Elekirifikation Basel-Olten-Luzern. Die Vor-®
arbeiten der Elcktrifizieiung der Strecke Lu-:!
zern-Olten sind soweit fortgeschritten, dass*
noch im Laufe dieses Monats'mit den Probe-'^
fahrten begonnen werden kann. Man reennet-
damit, dass die ersten Züge zwischen Luzern*
"nd Ölten Ende Januar kursieren werden. Die,-
definitive Aufnahme des elektrischen Betriebes j
dürfte, wie man hört, üm den 10. Februar er-ji
folgen. Die ungünstigen Witterungsverhältnisse"''
haben die Verschiebung des Eröffnungsdatums,
das ursprünglidi auf Anfang Januar festgesetzt',,
war, verursacht.

Die Arbeiten auf der Strecke Olfen-Basel«
schreiten ebenfalls rasdi vorwärls. Wie die.
„National-Zeitung" dieser Tage melden konnte, (>

wurde kürzlidi init der Montierung der Masten"
im Bundesbahnhof in Basel begonnen. Die
definitive Aufnahme des elektrischen Betriebes^
auf der Strecke Olfen-Basel wird mil der
Inkraftsetzung des neuen Fahrplanes auf 1. Juni'
dieses Jahres erfolgen. Man redinet jedoch mit •'

der Vollendung der Elektrifikationsarbeitcn auf |
den Beginn der Mustermesse, die vom 17. bis ]
27. Mai stattfinden wird, so dass event, schon \
auf diesen Termin die ersten Züge verkehren ;

können.

Fahrplankonferenz Für die oberiialienischen
Seen. (S. V. Z.l Vom 10. bis 12. Januar wurde -in.»

Locarno die vom italienischen Ministerium der,.;
öffentlichen Bauten einberufene italienisch-.?
schweizerische Fahrplankonferenz für die Som- i
merfahrplüne der oberitalienischen Seen und
der an dieselben anschliessenden Bahnen

abgehalten. Dabei kamen u. a. die Anschlussfahrpiä-
ne an die Simplon-, Gotthard- und Bernina-
Bahn zur Sprache. Während für die Goilhard-
und Simplonlinie die an der internationalen J

Fahrplankonferenz in Nizza getroffenen Abkom¬

men bestätigt wurden, laut welchen, wie bereits
mitgeteilt, die Fahrzeiten für die Simplonzüge
auf der Schweizersfrecke bedeutend • gekürzt
und in Mailand neue wichtige Anschlüsse gesichert

werden, wurden für die Verbindungen
zwischen dem Corner-, Luganer- und Langensee •

Fahrpläne festgelegt, die wie in Vorkriegszeiten
die beliebten täglichen Ausflüge von einem

See zum andern ermöglichen. Günstige Verbindungen

wurden ebenfalls für die Fahrten von
der französischen Schweiz, Wallis, Bern über
die Centovalii-Bahn und über Simplon-I.angen-
säe-Luino-Locarno sowie Luino-Ponie Tresa-
Lugano und umgekehrt gesichert. Diese letztere
Fahrt wird nächstens dadurch noch angenehmer,
gestaltet werden, als mit dem Monat Mai die
Elekirifikation der Bahn Luino-Ponte Tresa
vollendet sein wird, wobei auch die Spurweite
derselben von 85 auf 110 Zentimeter erweitert wurde,

was die Benutzung eines komfortableren
Wagenmaterials gestattet, -e Die Schweizerische
Verkehrszenträle "war' durch ihren Vizedirektor
Quaitrini an dieser Konferenz vertreten. -

\ Der Skandinavien-Schweiz-Express. Die
beteiligen Eisenbahnverwaltungen sind übereingekommen,

den Luxuszug Skandinavien-Schweiz-
Express zwischen Sassnitz-Hafen und Warnemünde
einerseits und Basel S. B. B. andrerseits vom 19.
ds. an bis auf weitere Anzeige neuerdings
auszuführen. Der Zug verkehrt wöchentlich einmal
und zwar in der Richtung Nord-Süd am Samstag/
Sönht&g-' und irr' der 1 Gegenrichtung am: Montag/
Dienstagj Ankunft' in- Basel S. B. B. Sonntags um
12.06, Abfahrt daselbst am nächsten Tage um 17.21.

Für die Benützung des Luxuszuges sind zu be-
zahlen der Schnellzugsfahrpreis 1. Klasse, ein
Luxuszuschlag, sowie der Preis einer Bettkarte.
Platzbestellungen nehmen in der Schweiz
entgegen: die Bahnhofinspektionen Basel Bad. Bhf.
und Basel S. B. B., sowie die grösseren Reise-
bureaux. — Gegen Vorweisung von zur Benutzung
des „ Luxuszuges berechtigenden Fahrausweisen
kann'Rcisegepäck direkt abgefertigt werden
zwischen einigen wichtigen schweizerischen Stationen
einerseits und deutschen, dänischen, schwedischen
und norwegischen Stationen anderseits.

Fremdenfrequenz
>©$©

Amtliche Fremdenstatistik für den Kt. Graubünden
vom 29. Dez. 1923 bis 4. Januar 1924.

Nationalität
In Graubnnden

anwesend

1924 1923

Schweizer 4221 3983

Amerikaner 750 700

Engländer 3845 2559

Deuischg und Oesterreicher 4037 663
Franzosen und Belgier 827 817
Griechen 145 113

~ Italiener", "r"r ; 288 ' 213

Niederländer 884 954
Russen und Polen 138 103

Skandinavier 118 156

Spanier und Portugiesen 224 160
Tschechen und Ungarn 231 47
Balkansiaaien 70 44
Andere Nationen 202 124

Total 15,980 10,636
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1 Lustige Ecke |
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Der spanische Rosenkohl. König Heinrich IV.
von Frankreich hatte sich, um die Vorzüge der
spanischen Küche kennen zu lernen, im Jahre
1603 vom Hofe zu Madrid einen Küchenchef
kommen lassen, der wegen seiner Kunst schon
in kurzer Zeit die höchste Auszeichnung genoss.
Einmal traf er den spanischen Kochkünstler in
den Gärten von Fontainebleau, wo derselbe die
Gemüse für die königliche Tafel auswählte. —

„Habt Ihr in den Gärten. dös Escurials daheim
auch so erlesene Küchengewächse?" fragte der
König den Hofkoch. „Noch"1 seltenere", -Majestät,"
lautete die Antwort. „Man sieht daselbst eine
Kohlstaude von einer Grö.sse, dass drei Männer
darunter am hellen. Mittag im «Schatten stehen
können." Den König verdross die Aufschneiderei;

doch sagte er vorläufig nichts," ^sondern/
sparte sich die dem Koch zugedachte Lekiipif
für eine günstige Gelegenheit at)fi'. Als <jinäg£
Tage später der' erste^ Riesenm.ör^er,eine,
Feuerwaffe mit zwei Meter langem Röhre uhef!
gewaltiger. Höhlung äussern Zyughause .pacJj.,
Fontäirieb'lean' gefahren' \\'ürde," staunte 'der
Hofkoch die ihm völlig unbekannte Maschinen/äff.
Der König' 'trat an ihn heran' nnd sagte: „Wiäst
Ihr, was <fas für -ein Ding,,ist?", Autrdie
verneinende. .Ahftäzbtf verseti'jte, dhr hüönig. "mit
Lachen: „Das ist der Kochtopf für den spanischen
Kohl,' von dem Ihr mir'neulich erzähltet.*.' :-;öi

:> ui'-i .1: ;{Aus,v,D!eiKüche"i)n.

Zur gefl! fvlotizriähme.'" >ä

"' »Platzmangels halberi muss, idfcrr. SidfhiSS*
Feuilletons „Die schweizer. Landschaft als Grund-?!
läge der Fremdenindustrie" um eine Woche ver-f
schoben werden.

1

Redaktion — Redaction t>

A. Kurer - \

Ivom 27. Jan. bis 5. Februar abwesend im Ausland).
A. Matti. Ch. Magne,

Reklameteil.

Vorbildliche J(äche
sieht auf bestmögliche Verwendung
der vorhandenen Jfiittet.

jYlit Weber's

CarlsbaderJ(affeegewürz
wird unter voller Ausnutzung des
flüchtigen jTromas der Kaffeebohne
ein Getränk von köstlichem Wohl'
geschmack mit sehr verringerten
Kosten hergestellt.

Erhältlich in besseren Kaffeegeschäften
oder durch Sped. Noerpel-Roessler, Romanshorn.

SAN REMO
idealster Winter- und Frühlingsaufenthalt

GRAND
HOTEL
Das eanze Jahr geöffnet Haus allerersten Ranges umgeben von
prachtvollen Palmengarten. Anscbliess- nd hydrotherapisefae Anstalt,
Warme Meerbäder im Hause. Pensionsarrangements von schwz

•Fik. 16 an. — Prospekte durch den Miteigentumer: F. Ralxarl
Metropolhotel, Milaz&o. 136

Beltevue

iiiii

durch die Bahnhofbuchhandlungen und

Zeitungskioske der grössern Städte und Saison¬

plätze.

Preis pro Nummer: 40 Cts.
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JUS Haben Sie Bedarf in unverwüstlichen ©ROliMMliFIPDCIHIi Laden Sie uns bitte vor Einkauf zur
Mi miL!

fiy Orientteppichen
!uV S < i -4 .J* f St. Gallen Schuster & C= Zürich

freien Konkurrenz ein | <|l Ji'X
IkliW't
rillik^:

HOTEL-DIREKTOR
Routinierter Schweizer tkrr, 31 Jahre alt ledig,
(*. Zt. Chef-de-Rcccp ion) wahrend mehreren Jahren
in fuhrenden Hotels in Paris, London und Cairo,
sucht auf Frühjahr aie Leitung eines ers kl.
Hotels zu überm hrnen. — Prima Verbindungen
und Re'ercnxen. Kaution. (Diskretion xugesicheit)
Gefl. Offerten unter Chiffre M. D. 2583 an die

Schweizer Hotel Revue, Basel 2,

I
erstkl. modernstes Tnnz-Orche-
»ter flbermmmt Bälle. 258bs

Pi Wyss. Kapellmeister.
Elisabcihensir. 33, Bern.

Junger
Mann

Micht Stelle als Volontär
»n Hotel der Westschwciz,
zwecks Erlernung des
gesamten Ho etfachcs. Offerten

unter Chiffre G. L. 2S9I
an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2. 259 is

die schon in Hotel gedient hat,
sucht Lehrstelle für
Restaurationsservice. Englisch und
Deutsch perfekt. Offerten unter
O. F. 556 SL an Oretl Füssll-

Annonccn, SL Gallen.
(O. F. 322 St.) 4742

Zu pachten gesucht

mitftl. HOTEL
Jahres- oder Saisonbetrieb.
Offerten unter Chiffre G. R.
25SS an die Schweizer Ho-
tol-Revue. Basel 2. 2588s

Wen bringt Gewinn!

Die alte Stammfabrik von

(ehemals Cafe-Extrakt)sogen
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Buchsen ä t/s, 1, 2l/2,
5 und 10 Kilos Brutto und in grossem Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten Caf6s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rost-Cafe-

Mischungen von 104

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Cafö
(Marke gesetzlich geschützt)

* 104
Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen:

Gustav Himpel, Rapperswil
Spenalhaus für Caf6, Tee und Cacao

PHIUPS-LAMPEN A- G • ZURICH

On cherche pour fin fevrier, comme

gouvernante generale
a:de du pr prietaire ä la direction d'hotel-Pension de Ier ordre (50 lits).
demoiselle capable, energiq e connaissant bi n les Ungues prin-
ci al s, tra«aux de • ureau et reception. — Adr. 1 tires avec references

certilicats et photo: Bnrean Lögeret, Görance d'Immeu-
blea, grand Roe, Montreux. 2590

1X8

HOCTIVTERDE
j der Grösse für Hotels, Restaurants
und Priva'e mit und o ne * armwasser-
einr chtung liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodtberifabliit, Oberhofen b. Tb.

Schwei r. Landesausstellung- Bern. Goldene Medaille.

168 fDl

Künstliche Blumeii
Fleurs artificielles
Zum Schmücken derTische.
Arrangement für kleine u. grosse Vasen.
Auswahl - Sendungen umgehend.

Fritz Braun, Basel
Bäumltingasse 16. Telephon 1830

BESTECKE,
HOTEL-SILBER

&
ALCACCÄ^fWAPEN
OTTO EBNEQMBTALLWASTN

BASEL
TELKSS, ft/OXX-DE TAIL -JUHiVm

Gesucht:
Ehepaar.' Chef de cuisine, dessen

Fräu englisch spricht nnd
korrespöndlert. die Rdception
und Bureauarbeiten besorgen
kann, in gutgehendes, {eines
kleines Sommer-Hotel '{60 Betten)

am Vierwaldstätter-See.
Aussicht auf' Gewinnbeteiligung.
Offerten mit ausführlichen
Angaben. Zengniskopien. Bild,
Referenzenangabe. Lohnansprii-
che unter Chiffre B. R. 2387
an die Schweizer Hotel-Kerne.

Basel 2. 2587k



Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot 2950 « Häringstrasse 17

15S* Kaffee-Grossrösterei
geröstet, gemah eo oder gebrauchsfertig p. Kg. Fr.
1. Restaurations-Mischung 2 80
2. Hotel-Mischung 3.20
3. Fremden-Mischung 3.60
4. Wiener-Mischung 4 —
5. Menado-Miscfaung 4.40
6. Mocca-Hodeidah-Mischung 5.—

Spezial-Import von „Endwar" Tea

Kurhausverkauf
GraubUnden

An angenehmem Luftkurort Hotel nnd Kurhaus mit Schwefel»
Wasser-Quellen, ca. 1000 m. ü. M„ an prächtiger, n> bei- und staubfreier

Lage, umgeben von schönen, Schatten spendenden Parkanlagen
und harzduftenden Wa düngen, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. — Anfragen erbeten unter Cbitfre G. L. 2576 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT:
Infolge Demission des bisherigen Inhabers ist die Stelle als

Wirtschafts-Direktors
der A.-G. Sanatorium Scbatzalp auf Frühjahr 1924 neu zu
besetzen. Nur ganz tüchtige Bewerber t elieben Offerten
einzusenden mit Lebenslauf und Gebaltsanga e an Herrn

Dr. E. Neumann, Oberarzt, Schau alp-Davos.

Zu vermieten auf 1. Mai 1924 im Centrum
der Stadt Zürich

Botel fianii it feioeto MwatinHeli
grossen Sälen, Park, Gartenwirtschaft u. Autogaragenfür grossen Betrieb.

GROSSE ATTRAKTION
Sehenswürdigkeit einzig in seiner Art. Prima Existenz fur tüchtigen
kapitalkräftigen Wirt. Referenzen erwünscht. Offerten unter Chiffre

U. 152 befördert Rudolf Mosse, Zürich. 3557

zot Unterstützung der Ggsdiäftsleitong

fur bedeutendes Unternehmen der Hotel- und
Gastgewerbe-Branche in Zurich. Offerten mit
Photo und Zeugnisabschriften erbeten von
vertrauenswürdigen, tüchtigen, jüngeren,
möglichst französisch sprechenden Bewerbern unter
Chiffre H. N. 2560 an die Sdhwelzer Hotel-

Revue, Basel 2.

ZU VERKAUFEN:
Info ge Berufsaufgabe, aus freier Hand

erstklassiger Gasthof
in Markt- und Bezirkshauptort am Zürichsee. Gutes, schön
eingerichtetes Geschäft mit nachweisbarer Rendite.
Kaufliebhaber welche über Kr. 3a—40,00t). - verfügen, erhalten

nähere Auskunft auf Anfragen unter Chiffre D. R. 2559
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junges, tüchtiges

Ehepaar
mit guten Zeugnissen in ungekundigter Stelle sucht dauerndes

Engagemen der Mann als Chef oder selbst ndiger Koch,
die Frau in Lingerie oder Saal. Angebote an A. N., Hocbstr. 118,

Basel. 2580

St. Moritz
(Obereogadin) zu verkaufen event, zu verpachten: Zwischen
St. Moritz-Dorf und S Montz-Bad HOTEL von zirka 60 Bette
möbliert,fur Sommt-r- und Winterbetrieb eingerichtet. Gefl. anfragen
unter Chiffre K. R. 2573 an die schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tanz, Konzert, Theater
im Hause!

Musik-Apparate
und Platten

Wir halten in unserer Spezialabteilung ein standi

es, reichassoitiertes L»ger in erstklassigen
Musi apparaten und Platten. - Spezialkalalog

a..f Verlangen grat s!

Kaiser & Co., Bern
Gen»-r*lv« rtreter dT de> ts a en Grammophon

A-Cj. un » der 1 olyphon-Werke A-G

Schweiz.TeppichfabrikEnnenda(Giarus)
Fabrikation aller Arten Teppiche und Läufer
bis zu 2,5 Meter Breite, ohne Naht, vom einfachsten

bis zum gediegensten, nur Qualitätsware!

MILIEUX: Velours, Boudt, Tournal (Wilton).
VORLAGEN UND LÄUFER j Jute Tapestry.
Velours, Boucle, Tournal. MATTEN UND SPIEL¬

DECKEN: Tapestry, Velours.

Schützet die nationale Industrie. Verlaogt Schweizerfabrikat
Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Erzeugnissen

reell bedienen.

SPEZIALGESCHÄFT FÜR HOTELS U. RESTAURANTS f

LUDWIG 6 GAFFNER
123 Bern - Spiez

Comestibles • Delikatessen • Konser-
ven • Kolonialwaren • Kaffeerösterei

5 Man verla nge unsere wöchentlichen Comestibles-Preislisten

Dauereis-Kühlung
3 D R. Pat. System Delnlnger Auslandspat.
Dauereis-Kühlung ist ein vollständig neues Kuhlsystem und überbietet
alle andern Kühlmethoden an Vorteilen und Billigkeit, vermeidet das
lästige und teure Nachfüllen von Eis und ersetzt die komplizierten
und teuren maschinellen Betriebe. Eine überraschend gute Dauerkühlung

bis zu 2 Jahren kann mit einer einmaligen Eisfullung garantiert
werden. — Mehrere hundert Anlagen ausgeführt. 129

Um- und Neubauprojekte durch

H. Dltscher, technisches Bureau, Zürich, Weinbergstrasse 87.

Inseriert in der „Hotel - Revue"!

„PRIMUS"

Was ist „Primus"? 114

„PRIMUS" ist die neueste, einfachste und leistungsfähigste Essgeschirr -
Spülmaschine der Gegenwart. „PRIMUS kann in jeder Küche montiert werden. Die
elektrische Essgeschirr-Spulmaschine „PRIMUS" ist das Ideal der Küche, denn sie
erspart Dienst-Personal. — „PRIMUS" wäscht, spült, trocknet jedes Eissgeschirr wie
Teller, Tassen, Platten, Bestecke etc. aus Glas, Porzellan und Silber in wenigen Minuten,
ohne dass Sie nur einmal die H nde ins Wasser zu tauchen brauchen. — „PRIMUS4
ist kinderleicht zu bedienen und wird Ihnen in kurzer Zeit unentbehrlich sein. —
„PRIMUa" wird in drei Typen erbaut: Typ 1 850 Fr. Typ II 1500 Fr. Typ III 2500 Fr.

mit Motor.
Verlangen Sie nähere Auskunft und kostenlose Vorführung durch die Fabrikanten

Reist & Rymann, Suhr b. Aarau

Fräulein
Schweizerin, sprachenkundig,
gewandt im Verkehr mit grosser

Erfahrung im Sanatorium-
utid Hotelbetneb, in Einkäufen.

Einrichtungen. PersonaJ-
leitung, sucht Stelle auf Sommer

event, früher in Sanatorium

oder Hotel als Stütze der
Leitung. Erstkl. Refer. Offerten

erbeten unter Chiffre NV.
R. 2572 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. 2572

A remettre
ä Geneve

Hotel, 38 chambrcs. 45 Iiis,
quartier des affaires. Clientele

assurdc. Prix avanta-
geux. cause sante

Cafö Hötel Restaurant, grandes
salles, 16 chambrcs, sifcue de
lb socidtes. grand jardin,
terrasse, 4 jeux qtnlles. grand
rapport assure.

Pension famUle. Vuc du lue,
lb chambres, maison conuue
et bien achalandde. pnx
a\antageux.

Cafcs-Hötels-Restaurants de
tous genre ä Genöve et
Suisse romande. S'adr. ä M.
D. David, rögisseur, 7, rue
du Mt. Blanc, ä Genivc.

5017

Zu kaufen gesucht
kleinerer Posten

fur Fremdenpension. Tisch-,
Kuchen- und Bettzeug,
gebraucht, doch gut erhalten.
Detaillierte Offerten erbeten
unter Chiffre O F. 207 S. an
Orcll Fiissll-Annonccn, Solo-
thurn. 4741

r ———
Fur eine Tochter,
sowie einen Jungling

Koch-Lehrstellen
auf Frühjahr 1924 gesucht.

Offerten an Inspektorat 3 der
Bürgerl. Armenpflege Zürich.

4740

Verwaltung
In Hotel. Villa, Schloss der
Riviera oder Schweiz sucht
Gartenbaufachmann Verwaltung.

Frau nnd Tochter zur
Führung der Hauswirtschaft,
evtl. Beteiligung oder Pacht.

Otto Pracht. Nürnberg 20.
2379

Wäre allenfalls
Käufer

eines

grossen Hotels
im Kanton Graubünden oder
Zürich. Offerten einreichen unter

Chiffre G 20195 X an Pub-
licitas. Genf. 5019

A vendre ou ä louer,
ä condition avantageuse

maison de repos, restaurant,
erfemerie. Confort moderne, 45

lits. position iddale dominant 1c

Lac Lemati Bonne clientele.
Ouvert tonte Fannde. Beau
pare. Jardin pot. Verger tres
product. Autogarage. Offres
avec röfer. ä C. D. 2, Rue
du Centre, Vevey. 5020

Gesucht
fur Sohn eines
Hotellers Stelle als

Sekretär - LehTliog

Volontär In einem
Hotel der deutschen
Schweiz. Sich wen-
Jen an Intern. Pla-

/lerungsbureau
Chr. Berger, Ölten,
Rmgstr. 39, Tel. 85.

3018

Erstkl. TRIO
(Klavier. Violine und Cello,
jedoch jeder gewünschten
Besetzung), welches nur erste
Häuser des In- und Auslandes
mit Erfolg absolvierte, und z.
Zt. in Arose tatig ist. wünscht
Engagement ab 1. März 1924
(event, spater), la. Zeugnisse,
Zeitungskritiken. Referenzen u.
Bild stehen zur Verfügung, u.
\yollen die Herren Prop, oder
Direktoren gefl. fordern. Prima
Konzert- und Tanzmusik aus
internationalem Noten - Reper-
toir gewährleistet (Kapellmeister

ist junger Violin-Solist). —
Offerten erbeten unter Chiffre
S. T. 2565 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. 2565s

Zu verkaufen:

Hotel
samt Inventar, neu
renoviert. in mittlerer Höhenlage

des Kt. Graubünden
(Prattigau), 70 Betten. Das
Objekt würde sich auch

besonders eignen für
Ferienheim. Erholungshaus.
Sehr gunstige Verkaufsbedingungen.

Anfragen erbeten

unter O. F. 580 Z. an
Dreil Füssli-Annoncen. Zü-

| rieh. Zurcherhof.
'(0. F. 30069 Z.) 4738

Import-Eier
Eall Mcisr-Fltcb

Wiotertbnr, 9b

V Buchhaltung
Abschluß

Neueinrichtung » Weiterführung Beratung
in Steuerfragen

A. KUTTLER
BASEL

Verhältnisse halber

zu verpachten
an erstem Fremdenort der Zentralschweiz

Hotel mit Restaurant
erstes Haus auf dem Platze. — Offerten unter Chiffre
G. R. 2575 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Wir suchen für unser Sanatorium
tüchtigen Herrn als

Praktische Erfahrung in ähnlichen
Betrieben, sowie Sprachkenntnisse
Bedingung. Ausführliche Offerten
mit Gehaltsansprüchen bei freier
Station, Bild, Zeugnissen und
Referenzen erbeten an die Leitung des
Sanatorium Agra (Kt.Tessin).

2574

Zu verkaufen:
1 Cornwall - Dampfkessel von 64 ma Heizfl. mit 7 Atm.
2 Cornwall-Dampfkessel von 30 m-' Heizfl. mit 8 Atm.
1 Cornwall - Dampfkessel von 20 ma Heizfl. mit 6 Atm.
Querrohr u. Siederohr-Dampfkessel von 1 —20 ms Heizfl.
alle Kessel, ausgerüstet n it groben und fei- en Armaturen, werden
abgegeben mit aller Garantie, mit und ohne Ausführung der In%tallatioo.

Für komplette Installation Kostenvoranschläge gratis.

Carl Büchler, Oberentfelden
bei Aarau. Telephon 617. 2581

2577

Suche mein Orchester, erstklassiges Künstler-
Quartett und prima Tanzmusik, für Früh|ahrs-Sai&on
zu plazieren. — Auskunft erteilt bere twilligst
A. Scheiner, Dir., Bernerhof, Gstaad.

Hoteldirectrice
Kuranstalt mit Sommcrbetri b im Kanton Graubünden sacht auf
Frühjahr 1924 einfache, seriöse, in allen Zweigen der Hotellerie erfahrene

und im Umgang mit Kuranten gewandte Dame. Saisondauer 4

Monate. — Ausführliche Offerte mit Angabc der Gehaltsansprücfae
• rbeten unter Chiffre Z R. 2578 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Gesucht für grössern Saison-Bah"restau'ations-
uid Hotel- e rieb tüchtige, erstklassige Kraft als

DIREKTOR
sowie du'chau« erfahrener, solider Mann als erster
Küchenchef. — Offetmitn r pri a Referenzen
nebs> Geh Itsans rüche unter Chiffre S. R. 2584

an die Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

5015

Ein gewandter GER ANT für den Saison ctricb eines Frem-
den-Ho eis in einer gu brsuJ t n Ortschaft am Vierwaldst iite -
see wird gesucht. Anfrnsrrn mit Zcugn-ssc und Kaulions-
ofterten unter Chiffre K. 662 Lz. an die Publlcitas, Luzern.

Spezialhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffe & Cie.f Chur 101

Arnold Hirt
Weinbauer in Tüscherz am Bieleisee

Empfiehlt sich für Li-ferung von prima

TWANNER WEIN
offen und in Flaschen. — Autotransport

Telephon 12 4H

Cirio-Tomaten
sind ausgiebig

%
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Questionnaire de la Societe
fiduciaire suisse pour l'hötellerie.

La Direction de la S. F. S. H. ä Zurich
nous prie de faire savoir que, ä la demande
generale, le delai de renvoi des questionnaires

a ete prolonge jusqu'au 1er fevrier
prodtain ; la plupart des entreprises höte-
lieres etablissant leur bilan au 31 decembre
ne se trouvent pas en mesure de fournir les
indications demandees dejä pour la date du
10 janvier. — Tous les hoteliers qui n'ont pas
encore rempli et retournc le formulaire sont
invites <i profiler de celte prolongation de
dejai pour tournir avant le 1er fevrier les
inforniaiions desirees par la S. F. S. H.. On
fait remarquer ä ce propos que la question 5

corrvprend toutes les especes de dettes et
charges : hypotheques, interets arrieres, em-
prunts, credits en banque, creances des four-
nisscurs. Qn tient ä recevoir aussi bien les
indications des maisons de bon rapport que
celles des maisons de mauvais rendemenf.

En raison de la haute importance de cette
enquete, nous esperons que tous nos socie-
taires tiendront ä livrer ä la Fiduciaire les
renseignements dont eile a besoin pour exer-
cer son activite. 11 est bien evident que cha-
cun peut etre assure de la discretion la plus
absolue dans l'emploi de cette documentation.

Le Comite executif de l'A. I. H.
ä New York.

(Suite et fin.)

On passe maintenant ä la question de la
reforme des dispositions des codes natio-
naux concernant la-responsabilitö hoteliere.
M. Moyaerls, qui a etudie ce probleme
d'une maniere approfondie, l'expose lon-
guement et conclut, conformement ä un
rapport ä l'A. I. H. elabore par M. Gensoul,
premier president honoraire ä la cour d'ap-
pel de Rouen, ä la necessite d'une reformc
des codes sur les bases etablies par le code
suisse.

M. Barrier lit les articles 487 et suivants
du code suisse, limitant notamment ä mille
francs le risque professionnel par voyageur,
lorsqu'il n'y a pas de faute de la part de
rhötelier.

M. Moyaerts fait remarquer que cette
legislation, qui est en vigueur depuis douze
ans dans un pays d'hötellerie, a donne pleine
et entiere satisfaction. 11 pense done qu'elle
peut etre invoquee avec la certitude de ren-
dre service aux pays qui se-proposent d'en-
Irer dans les voies preconisees par l'Alliance.
11 fera de son cöte son ^possible pour obtenir
en Belgique la revision souhaitee.

M. Clark exprime la crainte qu'en Angle-
terre, si l'industrie hoteliere demande une
limitation de responsabilite, on souleve imme-
diatement la question du droit de retention
de bagages dont jouit l'hötelier en cas de
non-payement. Si le code civil suisse limite
la responsabilite tout en permettant la
retention, it est preferable.

Le Comite decide de soumettre ä
l'Assemblee generale le texte suivant:

« L'Assemblee generale de l'A. I. H. reunie ä
New York, ayant entendu le rapport fourni sur
cette question par M. Louis Moyaerts, emet le
vccu qu'en ce qui concerne la responsabilite de
l'hötelier, les pays encore soumis ä des dispositions

legales inspirees par le Code Napoleon
ndoptent les dispositions prises ä cet egard par
le code suisse dans les articles 487 et suivanls
du Code federal des obligations.»

On decide egalement d'ajouter au vocu
concernant l'echange de personnel ces deux
alineas :

«Etant donne que l'industrie hoteliere est au
premier diet une industrie internationale, qu'il est
done indispensable que les jeunes gens se desti-
nant a cette industrie, et particulierement les cui-
siniers, puissent voyager et sojourner hors de leur
pays d'origine, l'Assemblee generale de l'A. I. H.,
reunie ä New York le 21 novembre 1923, demande
aux differents gouvernements interesses de bien
vouloir, par dispositions exceptionnelles. per-
mettre aux stagiaires hoteliers etrangers d'exer-
ccr leur profession et.leur apprentissage sur leur
territoire.

« Dans l'hypothese oü cette requete serait ac-
cucillie avec bienveillance, l'A. I. H. se mettrait
en mesure de donner toute garantie aux
gouvernements interesses sur le caractere str'ctement
professionnel et sur la' duree limitee des stages
faits par des ieunes gens hoteliers hors de leur
nation d'origine.»

Remarquons que la mention speciale des
eu;siniers est due ä une intervention de M.
Emery.

Passant ä la d scussion des mesures ffs—
ca>es prises par les gouVernements au detri¬

ment de l'industrie hoteliere, le Comite executif

fait sienne la proposition suivante de M.
Perreard (France), ä soumettre ä l'approba-
tion de l'Assemblee generale

« II ressort de l'etude des documents qui nous
ont ete soumis par les quatorze nations affiliees
ä l'Alliance internationale de l'hötellerie que la
grande guerre que nous avons subie a plus ou
moins desaxe la vie economique de toutes les
nations, meme celle des neutres; aussi, pour
faire face aux exigences budgetaires. la
plupart des gouvernements ont dü recou-
rir ä des mesures provisoires plus ou moins
arbitrages. C'est ainsi que dans certains pays
on a frappe l'hötellerie de taxes extraordinaires,
sans tenir compte des consequences nefastes qui
entravent la libre exploitation de l'industrie
hoteliere et touristique de ces pays et par
repercussion l'ensemble du developpement du tourisme
international.

« Or, de nos jours, l'hötellerie est devenue un
des elements le plus important de la richesse
d'une nation touristique et aujourd'hui toutes les
nations font du tourisme. Elle est egalement le
complement de l'industrie des transports et, par
les echanges de touristes de nation ä nation, elle
est appelee par cela meme ä aider les peuples ä
mieux se connaitre et ä se rapprodrer.

«Actuellement, la situation n'etant plus aussi
aigue qu'au lendemain de la guerre, nous esti-
mons qu'il serait juste, equitable et opportun que,
dans chaque nation, notre industrie rentre pure-
ment et simplement dans le droit commun, comme
toutes les autres industries.

« Si l'Assemblee generale de l'A. I. H. accepte
ces conditions, nous la prions de vouloir bien
adresser un voeu dans ce sens au gouvernement
respectif de chacune des nations representees ä
cette assembler.-.»

Le Comite executif examine ensuite diffe-
rentes propositions presentees par les
delegations. Une proposition d'adopter dans
l'Alliance internationale de l'hötellerie le Systeme
americain du transport des bagages est re-
servee. M. Emery et M. le Dr Fl. Seiler
(Suisse) sont nomme^ commissaires aux
comptes pour une periode de trois ans.
Sont nommes suppleants de ces
commissaires MM. Masprone (Italic) et Wiser
(Belgique). Une proposition de revision des
Statuts et de creation d'un bureau permanent,
avec siege a Paris, presentee par M.
Moyaerts, sera mise ä l'etude. Un projet de creation

d'une Ecole maritime hoteliere est
egalement renvoye au Comite pour etude.

Dans une autre seance tenue le 21 novembre

a huit heures et demie du matin, le
Comite executif proceda ä la reflection du
bureau. Pendant que M. Emery occupe provi-
soirement le fauteuil de la presidence, M.
Barrier est reelu ä l'unanimite, pour trois ans,
president de l'A. I. H. M. Barrier ayant repris
la direction de la reunion, M. Moyaerts
(Belgique) est reelu ä l'unanimite secretaire
general, M. Lequime (France) tresorier et M.
Menabrea (France), docteur en droit, secretaire

general adjoint. En qualite d'assesseurs
sont reelus MM. Emery (Suisse) et E. P. Hot-
telier (Amerique) et est elu M. Lebrun
(France). On sait que les postes de vice-
presidents — un par nation adherente — sont
repourvus par les associations hötelieres des
nations respectives. Apres le congres, une
correspondance sera echangee ä ce sujet
avec les groupements hoteliers nationaux.

Hotels et maladies contagieuses.
C'est un fait que les generations actuelles

sent beaucoup moins sedentaires que les
precedentes. Des ses premieres leqons de
geographic, l'enfant eprouve le desir de par-
courir les pays lointains dont on lui parle.
II est maintenant si facile de voyager rapide-
ment et commodement, le travail est devenu
si astreignant dans la fievreuse vie moderhe,
que chacun fait son possible pour aller passer
ses vacances loin de chez lui, pour retrem-
per sa volonte et calmer ses nerfs sous un
autre ciel, dans un autre air, au milieu de
personnes moins familiäres et partant peut-
etre moins desagreables. Et l'on s'en va ;

on descend dans un hotel, puis dans' un
autre; on loge.dans des chambres oü ont
vecu et respire de nombreux etrangers ; on
passe la nuit dans un lit qui a ete occupe au-
paravant par une longue suite de personnes
inconnues. 11 y a la un danger, un danger
qui n'est pas le moindre auquel s'expose
celui qui parcourt le vaste monde.

Un journal parisien racontait recemment
— l'ariicle est signe d'un docteur en mede-
cine — qu'ä la suite d'un sejour de 48 heures
seulement qu'une mere de tamille fit dans
un hotel avec deux de ses enfants, ceux-ci
contracterent une diphterie grave. La mere
apprit ulterieurement que six jours avant son
passage dans cet hotel on y avait soigne,
dans la meme chambre, une jeune fille souf-
frent d'une angine consideree comme
banale.

Naturellement une personne se sachant
tres malade ne se met pas en voyage, si ce
n'est pour aller se faire soigner dans une cli-
nique ou un sanatorium. Mais if peut arriver
qu'un voyageur parte de chez lui se croyant
encore en bonne sante, et pourtant se trou-
vant dejä dans la periode d'incubation d'une
maladie contagieuse: rougeole, scarlatine,
diphterie, etc. Ou bien l'on attend la gueri-
son d'un sejour ä la campagne oil ä la mon-
tagne, et l'on ne dit rien pour ne pas etre
refuse.

Dans beaucoup de regions oil l'hötellerie
n'a pas encore atteint un degre de perfection

en rapport avec toutes .les exigences de
l'hygiene, le danger de contamination est
tres reel et plus frequent qu'on ne se l'ima-
gine communement. La lingerie de lit n'est
pas meme lessivee apres le depart de
chaque voyageur et la disinfection des chambres

est chose ä peu pres inconnue. L'eau
manque. Les lccaux accessoires sont affreu-
sement sales.

Tel n'est pas le cas, heureusement, dans
l'immense majorite de nos hotels de la
Suisse, dont la proprete irreprochable est
citee en exemple par les voyageurs etrangers.

Aussi le danger de contagion y est-il
infiniment moindre que dans les pays oil
la grande masse des hotels ne sont pas ä la
hauteur du iprogres moderne. Ceci n'e;m--
peche pas que chaque hotelier doive etre
conscient et soucieux de sa responsabilite
dans ce domaine.

Evidemment, c'est un devoir elementaire
pour chaque personne qui se sait atteinte
d'une maladie contagieuse, meme benigne,
de signaler d'avance ce fait ä l'hötelier ; ce-
lui-ci peut alors, suivant le genre et le degre
de gravite de la maladie, prendre les
precautions sanitaires indispensables ou refuser

le client, Mais dans la pratique les cho-
ses se passent malheureusement d'une
maniere toute differenfe, ce qui occasionne trop
frequemment des litiges et meme des proces.

Si un voyageur tombe malade ä l'hötel,
il est tenu de quitter l'etablissement des
qu'il y est invite par l'hölelier et d'aller se
faire soigner dans une maison appropriee.
Si la maladie est contagieuse, elle consti-
tue pour l'hötelier — comme pour le client
du reste — un motif legitime de rupture du
contrat d'hebergement.

Le voyageur atteint d'une maladie contagieuse

qu'il ne declare pas commet un acte
illicite et encourt une responsabilite exire-
mement grave. On a vu en effet de grands
hotels se vider en quelques heures ä la
simple nouvelle qu'un cas d'epidemie venait
d'y etre constate. Bien plus, les chambres
reservees sont immediatement contreman-
dees. Le voyageur fautif peut etre condamne
ä indemniser l'hötelier pour toutes les pertes
subies et il est facile ä comprendre que les
dommages-interets peuvent atteindre dans
certains cas des chiffres enormes. 11 est vrai
que l'hötelier est tenu de faire la preuve que
son client a cache sciemment la maladie en
venant loger ä l'hötel ou du moins que le
client aurait dü s'en apercevoir avec l'atten-
tion que chacun apporte ordinairement ä
l'etat de sa sante. Or cette preuve n'est pas
toujours facile ä etablir.

Comme on le voit, la profession hoteliere,
ä cote de tant d'autres connaissances diverses,

reclame egalement des notions de me-
decine süffisantes au moins pour inspirer la
mefiance vis-a-vis des personnes suspectes
et faire recourir ä temps aux lumieres de la
science, d'autre part pour mettre en mesure
d'ordoijner et de surveiller les fravaux hy-
gieniques de lavage et de desinfection ä exe-
cuter dans l'etablissement. Toutes nos
stations suisses sont suffisamment pourvues de
medecins, et meme de savants specialistes
qui ont l'ceil ä tout, de sorte qu'une surprise
de quelque importance est excessivement
rare diez nous. N'importe, ce cöte delicat,
dangereux meme de la profession hoteliere
ne doit jamais etre perdu de vue. Dans ce
domaine, la moindre negligence peut avoir
des consequences d'une considerable portce.

On dit ailleurs que la meilleure reclame
pour un hotel serait de pouvoir mentionner
sur ses prospectus que les chambres sont
desinfectees apres le depart de chaque pen-
sionnaire. En Suisse, oü les mesures de
proprete et d'hygiene sont chose toute naturelle,
nous avertissons que nous n'acceptons pas
de malades. Pour ces derniers, nous avons
des stations de cure, des sanatoria, toute la
gamme des institutions medicates oü les mal-
heureux qui ont perdu ta sante peuvent la
recouvrer sans mettre personne en danger.
Et nous Iavons, nous lessivons, nous desin-
fectons sans le crier sur les toits!

C. Agmen.

Au Congres hotelier de NewYork.
v.

(La fin du voyage ä travers l'Union.)
A notre retour de Washington, nous passons

de nouveau quelques heures ä Philadelphie, ce
qui nous permet de faire plus ample connais-
sance avec cette ville. Philadelphie se place au
troisieme rang parmi les grandes villcs de
l'Union americaine. Elle est celebre ä cause du
principe, qui y est observe autant que possible.:
«A chacun sa maison 1 » Les deux millions et
demi d'habifants de Philadelphie sont loges
dans 800,000 immeubles, oü l'on n'a pas mstal-
le moins de 400,000 chambres de bain. Le Dr Ca-
tell, representant de la ville, nous a affirme que
400,000 families y habilent leur propre maison.
Le Philadelphien est tres fier d'appartenir ä la
« ville des Quakers ».' — Nous visifons notamment

ä Philadelphie le pare Fairmont, qui passe
pour l'une des plus belles promenades publi-
ques urbaines du globe.

L'apres-midi, nous poursuivons notre voyage
vers Atlantic City, la derniere station prevue
dans notre programme. Ici encore, nous som-
mes requs ä la gare par uni comite local. Deux
par deux, nous prenons place dans des «chaises

roulantes» et, aux accords d'une fanfare,
nous sommes transposes ä nos hotels respec-
tifs en passant sur le celebre « Boardwalk », un
pont de bois d'une largeur de 50 ä 100 metres
et d'une longueur de huit milles, soit plus de
12 kilometres. Cette construction, qui longe la
mer, est un merveilleux endroit pour la promenade.

A cinq heures du soir, nous sommes invites
ä un the äM'hötel Ritz-Carlton. C'est encore une
invitation royale, ou pour mieux dire une
invitation « americaine ». Le buffet froid est un
chef-d'oeuvre culinaire de tout premier ordre,
aussi bien comme presentation des plats que
comme qualite. Voici le menu elabore expres-
sement pour cette occasion :

Ritz-Carlton Hotel
Atlantic City

Alliance Internationale de l'Hötellerie
Buffet froid

Homard Bagration
Assiettes ä la Russe

Hors d'oeuvres ä la Suedoise
Rodlers de Foie-Gras

lambon d'York en Gelee
Salade de Volatile

jambon de Virginie en Gelee
Salade de Saumon

Poulets grilles Diables, Sauce Moutarde
Langue fumee ä la Gelee

Galantine de Volaille aux Truffes
Filet de Bceuf pique ä la Mousse de Tomate

Turban de Filet de Sole printaniere
Petits Medaillons de Chevreuil Cumberland

Cöte d'Agneau en Chaud-Froid Belle-Vue "

Poulet Reine ä l'Estragom
Tranches de Melon Glaces

Aspic d'Aiguillettes de Canard
Salade Alice

Crab Meat Ravigotte
Petites Sandwiches Assorties

Corbeilles de Friandises Croquantes
Fruit Cake Patisseries Assorties

Glaces Panachees Good Luck Cake
Demi-Tasse

White Rock
Saturday, November 17, 1923

11 convient de relever ä ce propos que les
hotels du Consortium Ritz-Carlton se distin-
guent tout specialement par leur cuisine par-
faite. Nous avons eu l'occasion de le constater
egalement ä Philadelphie et ä New York. Nous
en avons ressenti une particuliere satisfaction,
parce que cette societe porte le nom de notre
celebre compatriote valaisan Ritz et que son
directeur general pour l'Amenque est M. Albert
Keller, un ancien eleve de notre Ecole hoteliere
d'Ouchy-Lausanne.

Au cours de la reception, le maire de la ville
prononce une allocution pleine d'humour. II re-
met ä M. Barrier, president de l'Alliance
internationale de l'hötellerie, la clef d'or de la ville,
pour montrer que nous devons nous y conside-
rer comme chez nous. II ajoute malicieusement
qu'en d'autres villes on nous a aussi presenie
la clef de la cite (allusion ä Buffalo), mais avec
la priere de la rendre ä notre depart. Celle
d'Atlantic City, nous pouvons la garder pour
nous rappeler que nous devrons une fois tenir
notre congres dans cette ville.

Le soir, nous sommes convies ä un «typical
American beef-steak dinner», e'est-a-dire a
une « night in the Kitchen ». Le repas a lieu dans
une vraie cuisine. Chaque invite reqoit d'abord
un bonnet blanc et un fablier et, ainsi transforms

en cuisinier, il doit aller se servir lui-meme
directement aux fourneaux. II est bon de
remarquer que les dames, pendant ce temps, qs-
sistent ä une soiree theätrale. En guise de sife-
ges, nous avons des tonneaux de biere et d.es
caisses de whisky — vides, naturellement! —
Ce fut une soiree charmante, d'un caractere; ä
la fois familial et joyeux. '

Le lendemain matin, pour la premiere fpis
durant tout le voyage, nous sommes abandonees

ä nous-memes. Nous avons par consequent
l'occasion soit de nous livrer au repos, soit de
visiter la ville un peu plus en details. Atlantic
City est certainement la plus grande station
hoteliere du monde. On n'y compte pas moins -

de 1200 hotels, pouvant recevoir plus de 300,0b0
hötes. Elle heberge chaque annee vingt millions
de visiteurs. Ceux-ci peuvent s'y livrer ä tous
les sports imaginables : le chcval, la nage,, jla
diasse, la peche, le tennis, le golf, le foot-ball,
etc. 1

Et l'apres-midi, c'est le retour ä New Yojk,
oü nous arrivons ä sept heures du soir, salu'es
de nouveau par un corps de musique. Nous
sommes un peu fatigues, il est vrai, mais com-
bien satisfaits de notre « American Tour »1....,

•
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En France.
Le Conseil coadministration de la Chambie

nationale de l'Hotellerie frangaise s'est reuni
le 12 decembre 1923, ä Paris, sous la presidenee
de M. Lequime, puis de M. Barrier

Apres la lecture du proces-verbal et les au-
tres formalites d'usage, M. Barrier expose l'im-
portance des inoubliables manifestations liöte-
lieres qui ont eu lieu en Amerique A son avis,
il est extremement souhaitable que les obser-
xations fades au cours du \oyage en Amerique

soient portecs le plus largement possible
ä la connaissance de I'liötellerie frangaise Des
conferences fades par les hoteliers qui ont as-
siste au congres de New York auront lieu dans
differents centres Cliacun des participants au
congres est linde ä communiquer a la presse
professionnelle ou politique les experiences ac-
quises pendant son voyage. Le Conseil \ote la
decision suivante

* Lc Comite de la Cliambre nationale de
I'liötellerie franpaise, reuni ä Paris le 12 decembic,
cnvoie un nou\eau ct cordial temoignage dc sn
s\mpathie ä l'tiotellcrie des Etats-llnis et du
Canada. L'accueil fait par I'liötellerie americai-
ne ä l'Alliance internationale de I'liötellerie ne
soriira )amais de la memouc des hoteliers fran-
gais qui ont pris part ä tant de fetes grandioses.

« Le Comite de la Chambre nationale de l'liö-
iellerie franpaisc rcmercic done ä nou\eauJes
associations höteheres des Etats-Unis et du
Canada et cspere qu'clles voudront bien, dans
trois ans, envoyer sur le vieux continent uri
nombre aussi grand que possible de represen-
tants, afin que les relations de solidarite et d'a-
mitie dont les fetes de New York ont eie le
temoignage deviennent sans cesse plus etioifes
entre nous ».

Parmi les questions traitees, l'une des plus
importantes est Celle de l'unposition fiscale de
l'hötellene frampaise Lc Comite entend d'aboid
la lecture d'un rappoit, tres documente et ties
ferme, presente sui cette mahere au recent congres

hötehei de Toulouse par M A. Million Ce
dernier estime que les conlributions fiscales
frappant actuellemeni I'liötellerie'S frangaise
constituent une violation des regies econoim-
ques et une atteinte ä l'equite. 11 reclame ITns-
titution d'uue classe intermediate entre la lq-
tegorie d'hötcls astreinte ä la faxe de 10 % et
la categoric passible de la taxe de 3 %. II ic-
leve qu'on cherche par tous les moyens ä dexc-
loppcr en Fiance l'in^ustrie höteherc ct que lc
fisc annihile tous ccs efforts I 'hötellerie de
saison qui lcste ouverie neanmoins ioule l'an-
nee souffre plus particuherement des exigences
actuelles II faudrait faire passer ce genre d'e-
tabhssements dans la classe Interieure ä la Icur
pour les penodes'Cn dehors des grandes sai-
sons; cette periode de declassemeni, done d'nn-
position moindre, pouriait etre de six mois pour
les stations chmatiques ct de huit mois poui
les stations balneanes Le lapporteur conclut
ä la necessite de saisir de cette question Ics
parlementaires du groupe du tourisme et de
l'hötellene et de les engager ä deposer un pio-
iet dans le sens indique ci-dessus

Le Comite decide de faire ä ce sujet une
enquete par voie de circulate en vue d'une
action aupres des autorites.

On passe ensuite ä la question du « Credit
hotelier». Le decret fixant les conditions d'ap-
phcation de la loi creant cette institution a paiu
dans le «Journal officiel » du 3 decembre Le
Comite examine l'etat actuel des souscriptions
au capital-actions de la banque des hötehei s

frangais et l'organisation future du Credit
hotelier. Des mesures sont envisagees pour encou-
rager les souscriptions Apres un ediange de
%ues «jeneral, le Comite emei le voeu que, des
que les precisions neccssaires auront ete obte-
nues du Comite d'initiative du Credit hotelier,
le bureau de la Chambre nationale de l'hötellene

frangaise prenne en mains l'oiganisation de
la representation höteliere soit dans les comi-
tes regionaux, soit dans le connte consultatif
qui siegera ä Paris

M. Menabrea, secictanc de l'association, an-
nonce que depuis lc 1er decembre le sei\ice
d'assurances höteheres de la Chambre nationale

a une permanence insfallee au bureau de
la Chambre

Le Comite prend connaissance de differen-
tes demandes tendant ä obfenir que le \in soit
inchis dans le pnx des repas ä prix fixe Le
Comite lefuse son approbation.

A la suite d'une visitc faite par lc direclcur
dc la Chambre nationale au siege de la Societe

scientifique d'hygicnc ahmentaire ct d'ahmen-
tation rationnelle, le Comite se declare absolu-
ment favorable ä l'etablissement de ielations
suivies entrc la Chambre nationale el la
Societe d'hygiene ahmentaiie, apres entente a\ce
la Societe des cuisiniers dc Pans

M Menabrea renseignc le Comite sur le
voyage que des hoteliers norvegiens ont lait en
France en novembre et sur la possibihte de
nouer des relations suivies avec l'hötellene de
la Norvege.

Enfin le Comite renvoie au conseil luridique
de la Chambre nationale l'etude de difficultes
creees par des municipality ä des hotels ä pro-
pos d'operations commerciales entreprises dans
ccs etablissements par des commei yants palen-
tables

Pour le trafic italo-suisse.
En vertu d'un accord conclu enfre les gou-

vernements suisse et itahen au suiet des pa-
piers de legitimation requis pour le passage de
la frontiere italo-suisse, les prescriptions suivan-
tes sont actuellement en vigueur :

Pour pouvoir passer de l'un des deux Etats
dans Lautre, it faut etre porteui d'un passeporf
ou d'une carte de touriste.

Le passeport doit etre muni du \isa annuel
ou du visa simple valable pour un seul voyage
La faxe ä payer pour cliacun de ces deux
visas est de deux francs suisses ou dc 8,40 lues
italiennes. Les passeporfs sonf vises cn Ifalie
par les consulats suisses et en Suisse par les
consulats Italiens.

II y a deux especes de cartes de touriste,
cellc qui est valable un mois et celle qui est
valable seulement cinq jours. La premiere doit
etre munie de la Photographie et de la signature

du titulaire. Elle donne le droit de seiour-
ner dans Lautre Etat pendant un mois des le
passage de la frontiere, ou bien de frandur

la frontiere un nombre de fois lndeternune pendant

un mois. La carte d'un mois n'est dehvree
qu'aux ressortissants des deux Etats On peut
l'obtenir en Suisse des autorites cantonales ct
communales et des consulats Italiens, en Halle
des prefectures, sous-prefectures, questures et
commissariats de police, ainsi que des consulats
suisses. line famille et le personnel qui I'ac-
compagne (domestigues, chauffeur) peuvent
frandnr la frontiere avec une seule carte
collective. Celle-ci doit porter la signature du dief
de la famille et etre munie de sa photogiaplue
Exceptionnellement, le personnel domestique
qui n'est pas de nationality itahenne ou suisse
peut etre inscrit sur la carte de famille La taxc
ä payer pour l'obtention de la carte fouristique
d'un mois est de deux francs suisses ou de 8,40
lires italiennes, quel que soit le nombre des per-
sonnes qui y sont inscntes.

La carte touristique de cinq jours doit porter
la signature du titulane, mais la photogiaplue

n'est pas necessaire, Elle donne droit ä
un seiour ne depaxsani pas cinq fois 24 heures
dans les regions des deux Etats voisincs dc la
frontiere, en Suisse dans les Grisons, le T essin
et le Valais Cette carte est dehvree aux
ressortissants de tous les Etats — done aussi aux
Suisses et aux Italiens — a I'exception des
Russes et des Armeniens. On Lobticnt en Suisse

dans les buieaux de L« Enit » (Office national
itahen pour les industries touristiqucs) ct en

Italic dans les consulats suisses, moyennant
une finance de deux francs suisses ou de 8,40
hres italiennes

Pour le transit ä travers h Suisse, il faut sc
munir d'un visa de transit, qu'on peut obtenir
gratuitement ä la frontieie, mais qui ne domic
droit qu'au simple passage sans ariet

Le transit Tessin-Itahe-Valais et vice-\eisa
et le transit Suisse-Itahe-Suisse par le nouveau
chemin de fer des Centovalh sont autorises sur
presentation de la carte frontallere, etablie dans
les cantons du Tessin et du Valais pour lc petit

Irafic frontaher, ou de la carte touristique de
cinq lours sans photographic, ou de la carte
d'un mois avec Photographie, ou d'un passeport
regulier muni du visa consulaire, ou enfin d'un
passeport sans visa, mais ä la condition, dans
ce dernier cas, d'etre ressortissant suisse ou
itahen et d'etre porteur d'un billet direct de dic-
min de fer.

Aux societes, les consulats delivrcnt des
visas collectifs coütant, jusqu'a 20 personnes, 20
francs suisses ou 84 lires italiennes, pour plus
de 20 personnes, 40 fiancs suisses ou 168 hres
italiennes

(D'apres un communique de l'Office suisse
du tourisme)

Informations Oconomlques

Pour un etalon monetaire fixe. Sur Linitiative
d une commission franpaise, le Secretariat
international de LEconomie tranche organise une
conference des federations interessees, le 26 lanvier,
ä Berne. 11 s'agit de l'examen de la proposition
frampaise d'mtroduire un etalon monetaire fixe
dans les pays faisant partie de LUnion monetaire

latinc. Un proiet de loi est en preparation en ce
moment au mimstere franpais des finances sur
l'mtroduction en France d'un etalon monetaire fixe

La Caisse föderale des preis. 1 e Departement
lederal des finances a soumis au Conseil federal
un proiet tendant ä la suppression de la Caisse dc
prets de la Confederation dont la fortune s'eleve
a Lheure actuelle ä 13 millions de francs. II est
desirable que disparaisse le « duahsme >> qui existe
dans la circulation de boils de In Caisse de prets
11 des billets de banque La Banque nationale
suisse serait chargee de gerei les hypotheques de
la Caisse de prets. Si dc nouveaux prets ä 3 %
de l'hötellene suisse devenaient neccssaires, lis
scraient conscntis par l'administration federnle des
finances

Le prix de la vie. le chiffre-mdice du prix
de la mc, etabli par LUnion des societes suisses
de consommation, accuse, pour la Periode mcn-
suclle du lcr decembre au ler lanvier, une
diminution de 2 fi 26, ce qui le lamene ä 1817,92

ompaiativemcnt aux pnx de |uin 1914, le renche-
Tissement exprime par le chiffre-indice s'eleve A
70 % 1 a diminution mentionnee ci-dessus est due
a un fledusscment axsc/ maique du prix de la
vinnde de veau et du pux du combustible,
difference que Laugmcntation sur le beurre ct le
sucre n'a pas entierement compcnsee Toutefois,
si Lon considere que le pnx du mardic mondial
leste encore Oriente vers une liuusse, il seiait
piemature dc tirer des conclusions par trop op-
tunistes du leqer abaissement de Lindice

Nouvelles diverses

Höfeliers suisses ä Letranger. Nous apprenons
que M. F Antenen, ä Geneve, a etc appele pai
la Societe Apancio Hermanos, de Bogota, ä diri-
qer l'Hötel Esperanza et le Restaurant de la qare
a Esperan7a, pres de Bogota (Colombie).

En vue des Jeux olympiques d'hiver. On siqnale
Larnvee en Suisse d'equipes nationales etran-
geres qui sont venues parfaire leur entrainemcnt
dans nos stations t'equipe anqlaise ae hockey,
par excmple, s'est entrainee ä Villars

Imposition des etrangers. M Albert Meunier et
d'autres deputes ont depose sur le Bureau de
Li Chambre franchise un proiet de loi tendant a
faire payer une taxc supplementairc speciale sur
leuix frais d'hötel aux etranqeis seiournant mo-
mentanement ä Paris

Fete des Narcisses. Le comite de la Societe
de developpement de Montreux et la direction de
LOpera de Vienne ont conclu un contrat assuranl
le concours du fameux corps dc ballet viennois
pour la fete des narcisses dc l'annec 1924. On sail
que les Ballets de Vienne sont parmi les plus
beaux du monde

Le Verne Compfoir suisse. On nous ecrit de
lausannc: Le Verne Comptoir suisse se iiendra
ä Lausanne du samedi 13 septembre au dimanche
28 septembre 1924. D'une fafon generale, les prix
de location des stands sont maintenus, toutefois
il est prevu des reductions importantes pour les
emplacements abrites dans la division de l'agri-
culture.

Reconnu le Meilleur
Depot pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A„ BALE
85

Direktor, 32 Jahre, gegenwärtig seit fast 3 Jahren grosses Restaurant
in Alexandra (Egypte) dirigierend, ucht Direktion eines mittleren
Hotels oder grosseren Restaurants in Sud Europa oder Übersee Vor
bildung: Matura u Handelshochschule Deuts n, Franzosisch, Enghsch,
Italienisch und Spanisch in Wort und Schrift beherrschend. Fachkundige

Frau (kinderlos) und Schwäger n im Betrieb mittätig. Prima Re-
ferei zeo. Eintritt 15. Oktober 1924.

Directeur, Ire force, 32 dos, dirigeant d puis presque 3 ans grand
Restaura t ä Alexandrie (Egypte) dierche engagement comme directeur
d'un hotel (moyen) ou grand restaurant en Europe meridionale ou
outre-mer. Etudes: Baccalaurcat et Universite (sciences commerciales).
Langues: Allcmand, framjais, anglais, Italien, espagnol. Femme (sans
enfants) et bellc-sce »r expcrimentees dans le met er. Meilleur s
references. Entree 15 octobrc 1924. — Ecrire sous chiffres L. A* 2585 h

la Revue anlsse des H6tels, Bäle 2»

liissi - (hel le Ml »fä Vevrier (Geneve). Renseiene

gewandter Korrespondent, mit angenehmen Umgangs
forrmn und Englando'axis in erstklassiges Grand Hotel
mit Sommer- und Wintersaison gesucht (event Jahres-
stellc) — Offerten m t Referenzen unter Chifire J. 421 Y.

an Publicitas, Bern. 5021

Leichter

Einspänner-Omnibus
zu kaufen gesucht

Hotel Lattmann, Bad Ragaz 2589

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes. Speise-

Sale, Vestibules etc.
50

ASTI
SPUMANTE

Marke Calissano ALBA
(I>al. Hoflieferanten). Vorzügliche

Qual tat, in Kisten von
6. 12, 24 und 50 Flaschen ä
Fr. 2.50 pro Flasche, die hübsch
un elegant verzierte Flaschen-
embillage gratis. Lieferbar
auch in Ori?inalfässern von
25, 50 und 100 Liter ä Fr. 150
Hectoliter (Fä ser zu retour-
nieren). Ware franko
Bestimmungsort, gegen Nachnahme.
Mu ter gratis für offenen Asti.

Schweizerfiliale
CALISSANO CAPO-

LAGO (Tessin)
2546

A louer de suite

l '•

ä Vevrier (Geneve). Renseigne-
ments: Maine de Veyrier.
P 467 X. 5008

Spezialhaus für
Platten- und Spitzenpapiere,

Papier-Servietten,
Zahnstocher und Chalu-

meaux, offen und in
Hülsen.

Ciosetpapiere in Rollen
und Paketen. Alleinv r-
trieb für das System

»Onliwon*

SASSELLA

ERHARD GREDIG
Ü/WOS DORF

min
C

mito3ö|
Suriee, |

gröffte OfenEbri k dtrcfcftmeix A
ER/TE REFERENZEN

Filialen in: ZBrich, Bern,
Lnzern, Basel, St Gallen,

Lausanne« Genf.

Neueinrichtung
und Führung von

Buchhaltungen
Bilanz-Abschlüsse

Revisionen 41

E.Eberhard
Briefadresse Bahnpostfach 100,
ZBrlch. Teleph. Kloten Nr. 37.

Englisch in 30 Stunden
ncläuliz sprechen lernt man
nach interessanter nnd leicht-
fasslicher Methode durch brief¬

lichen 419
Fernunterricht

Honorar mftssig. 200 Referenz.
Spezialschu e IBr Englisch

„Rapid" In Lnzetn 80.
Prospekt gegen Rückporto

ORFEVRERIE CHRISTOFLE
Propriete exclusive de CHRISTOFLE & C'% Orfevres a PARIS

«.»ou« Crealeurs en France, en 1842, de l'lndustrie de l'Orfevrene argentee. u.bqh«

ue fsBRiyu*

ARTICLES SPECIAUX pour HOTELS
Restaurants, Cercles, Gimp'" de Navigation, Wagons-Lits, etc D« PABZIQUB

Fournissours des prlncipaux Etablissomonts de Franco et de l'Etranger•
Repräsentant pour la Suisse.'

HENRI ROBERT, BALE I 167

sucht für Saison 1924 folgendes Personal
1 Concierge, 1 Concierge-ControIIeur, 1

Programmier, 1 Orchester- und Lesesaaldiener,
1 Schenk- und Kellerbursche, 15 Serviertöchter,
1 II. Buffetdame, 1 I. Kaffeeköchin, 1 II. Kaffeeköchin,

4 Officemädchen, 2 Küchenmädchen.

Anmeldungen mit Zengnisabschriften und Photo zu rich¬
ten bis spätestens 1. Februar 1924 an das

Sekretariat der Kurhausgesellschaft Inter-
aken A.-G Bureau Kursaal. 5016

Cfektromophon]
Die beste Sprechmaschine
mit geräuschlosem Motor für alle Spannungen. — Koulante
Zahlungsbedingungen. — Je.ier Apparat ist mit der0 EVERPLAY ausg rüstet. Diese Vorrichtung «pielt

gar ntiert 27000 al ohne Beschädig ng rer Plat'en
Amerikanische Er indung von umwälzende' Bedeutung.
Speziell für R< ataura< ts gee gnet, wo Gäste an den
Apparaten hantieren, da kein Platten mehr beschäd gt
werden können. Preis Fr 9 50. Passt in jede Schalldose.

3 Tage zur Probe ohne Kaufzwang Verlang n
Sie Pr spekt Nr. 5 durch Generalvertreter:

E. H. Siegritt, Batel 2
2i63 Elisabetheiistrasse A4

Fettpressen
282

sehr vorteilhaft, empfehlen
Schwabenland & Co., Zürich.

II.

in den Hotel-Zimmern bringt für dieselben
eine bessere Rendite. — Für fachgemässe
moderne Installationen empfehlen sich

El. PAERLI & Co.
Zentralheizungen u. sanitäre Einrichtungen

Biel und Bern 6sso

Spezialhaus für

Veltliner-Weine
B. /AOLINARI, CHUR 100

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossen: haften (Y. 0. L.G.) Winterthur
l agerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
121 _

«



1 es Suisses d'Amerique au Tir federal. Plus
d'un Suisse d'Amerique, nnnonce le «St-Galler
lagtilatt », fera une visitc au pays pour prendre
part au I ir federal d'Aarau La societe suisse
<le tir d'lludson C ouniry, aux Efafs-Unis, par
< \< mple a deia constitue dans cc but unc equ'pe
(lout I'r iitrairiement a commence Ces tircurs se
irielbont en route piobablement au commencement
di 11 i 111

I lats-Unrs et Suisse. M W A Braun, pro-
fisstur a I'llniversite Columbia a New \ork, le
pri irtiei piofesseur americain envoye dans noire
pavs a titre d'cc hange, est maintcnant de retour
aux F iuis-llrus, oil il ne cessc de manifester la
bonne impression qu'll a emportee de la Suisse II

dorn notcimment des (onferenccs avec proiections
lumint uses, on il trade de nos institutions poli-
liques, de nos Instituts d'enseignement, des avan-
taijes toui istiqucs de la Suisse le litre de l'unc
de ses c oriferences est «La Suisse, paradis
des touristes >.

1 a suison. I avorisee par un temps ideal, la
saison ii battu son plein en Suisse la semaine
dirnieie loutes les stations communiquent les
medicares nouvelles jamais, meme avant la
(pierre, la Suisse n'a rcqu autant d'etranqers en
liivrr les trains arrivant ä Bale etaient bondes,
si luen (|ue les hotels bälois revoient eux aussi
de irieilh urs lours Puissent le beau temps se
iiunntcnir 11 allonqer le plus possible la Periode
pmpu i .111x amateurs di s sports d'luver Notre
uidiistiii ludiluu (t toufes nos industries touris-
tiqnes out (irand besom de saisons pareilles

la fete des fleurs ä Locarno, le comite d'or-
(laiusation, qui qroupe des representors de la
municipality, de l'hötellerie, de la Societe de de-
m |(»Pl)ement et du commerce, a decide, a l'oc-
asion d'une iccente seance, que la deuxieme fete

des amelias et des mimosas aurait lieu les 5 et
6 ciwil D'apies un premier eanexas du
programme, (im sei a public prOchainement, les festi-
\ites prendront de \astes proportions 11 y aura
un torso fleuri, une batadle de fleurs et maintes
aidrt s atti actions I e 5 avril se tiendra eqalemcnt
un grand niarclie aux fleurs Des prcparotifs sont
laits des maintcnant pui la commune pour les
installations necessaires en vuc d'une qrande
illumination a l'electricite des quais de Locarno

I de Vluralto line fete veniticnne sera orqanisee
pom le meme |oui oil se tiendra le corso fleuri

Canrbrioleurs internationaux. Sur les indications

de la police de Zurich et de Bale, la police
criminelle de Berlin a reussi ä arretci un certain
Hausmann, qui faisait partic d'une bände de cam-
brioleurs internationaux De|ä le 15 novembre dcr-
niei, un nomine Biachmann, Bavarois, avait ete
tue au (ours d'une tentative de cambriolage dans
une station balneane de Thuringe. La valeur des
obiets scquestrcs aux domiciles des deux indi-
\ Klus biiouterie, argentenc, orfevicric, atteini
plus (I'im million de francs-or Les vols ont ete
lonimis en Suisse, en Angleterre et en Hollande
1 n Suisse, la bände a «travaille» ä Zurich et
Bale, les papieis saisis ont fait savoir que d'au-
tres iambilolaqes devaicnt avoir lieu a Geneve,
Montreux, 1 ausannc et La Chaux-de-Fonds Les
iciherihes dc la police continuent pour decouvrir
les lomplices exentuels

Navigation de plaisance sur le Rhin. Un
comite d'orgamsation a decide de reprendre en
ete 1924 la navigation entre Bale et Rheinfelden,
des arrets seraient prevus au Petit-Bäle et ä la
Breite, ä Waldhaus, Sdiweizerhalle et Äugst Les
courses reguheres n'auraient heu que le samedi
et le dimanche On pourrait organiser, du 1er
mai au 30 septembre, des courses speciales les
soirs d'ete, des visites au port, des descentes
du Rhin suivant les besoms Pour 1924, la
Societe qui se fondera louera ä des armateurs rhe-
nans un vapeur convenable, mais eile fera cons-
truirc un bateau salon special pour assurer le ser-
xice des voyageurs des 1925. Dans le cas ")ii
ce seul vapeur ne suffirait pas, on recourrait
comme auxihoire au bateau que l'Etat doit ache-
ter pour le service du port, et gm devra etre
constant de faqon a pouvoir se prefer facilement
au transport des personnes L'etude de ce pro-
let prouve que l'entreprise serait rentable, et !a
nouvclle societe se constituera prochainement

Hötellerie genevoise. On nous eent de
Geneve Permettez-moi de vous signaler une erreur
qui s'est produite dans voire dernier numero au
su)et de la date d'ouverture du Grand Salon de
l'Automobile ä Geneve Celui-ci aura heu du
14 au 23 mars 1924 — A cette occasion, les hoteliers

de Geneve ont decide d'exploiter, cette annee
de nouveau, le Grand Restaurant du Salon L'an-
nee dernicre dem il avait ete une veritable
revelation, et cette fois encore les hoteliers de
Geneve entendent faire mieux et plus grand Les
Commissions sont formees de la fapon suivantc :

1" rinanccs — MM Armleder, Schlaeppi, Emens
— 2" Marchandises et Cuisine — MM Baezner,
Hotop, Reichert — 3° Personnel — MM Eisen-
hoffer Kahr, Haake, Emens. — 4° Vins et Bars —
MM. Perreärd, Armleder, Driestmann, Emens,
Zahler. — 5° Materiel et Installations — MM Hum,
Michel, Kahr, Wurzler, Escher. — 6° Banquets,
Decoration, Orchestre, Publicite — MM. Baezner,
Armlede'r, Hotop, Driestmann, Eisenhoffer, Emens
— 7° Cigares, Cigarettes — MM Kahr, Hotop —

Chef de cuisine — Mr Doebeli.
II y aura des deieuncrs et des diners ä prix

fixes de fr 6 — et fr. 8 — et de grands diners
de gala

Services aeriens (OST) L'Office federal ae-
nen est actucllement en pourparlers pour l'eta-
bhssement, en ete 1924, des lignes internationales

aeriennes suivantes, avec transport du cour-
ricr postal 1 Geneve-Zuricli-Munich f-Vienne-
Budapest), 2 Geneve-Lyon, 3 Lausanne-Paris,
4 (1 ondres-t Paris-Bäle-Zurich f-Munich-Viennct;
5 Anvcrs - Bruxelles - Luxembourg - Strasbourg -
Bale

Relations postales avec les pays d'ouire-mer.
La Direction generale des postes annonce aux
lournaux que le tableau des correspondanccs des
paquebots-poste, publie mensuellement par la
Direction generale des postes suisses. ne renfer-
mait, jusqu'ä present, que les indications se rap-
poriant ä 1'acheminement et aux moyens de transport

d'objefs dc la, poste aux letires A partir de
i'edition de lanvier, cette publication sera com-
pletee par l'adjonction d'unc nouvelle partie in-

diquant les dates connues des departs des pa-
quebots utilises pour la transmission de colis pos-
taux ä destination des pays d'outre-mer, ainsi que
la duree approximative du traiet pour les diffe-
rentes voies d'acheminement

Scandinavie-Suisse express. Les administrations
de chemins de fer interessees ont decide de

reintroduce jusqu'ä nouvel avis, ä parte du 19

courant, le train de luxe Scandinavie-Suisse-Ex-
press qui etablit une communication directe entre
Sassnitz Port et Warnemunde d'une part et Bale
C. E. F. d'autre part Ce train circulera une fois
par semaine, les samedi et dimanche dans la
direction nord-sud et les lundi et mardi, dans le
sens inverse Arrivee ä Bale C F F. ä 12 h 08
le dimanche; depart le lendemain 17 h 21 Pour
l'utihsation de ce train, les voyageurs doivent se
munir d'un billet premiere classe pour train
direct, d'un supplement de luxe, ainsi que d'un billet

pour wagon-lits
Une conference des telephones ä Paris. En

aval siegera ä Paris la deuxieme conference
europeenne de telephonie ä grande distance La
Suisse y participera, ainsi que tous les Etats
europeens, sauf la Russie Une conference pre-
paratoire a deia eu lieu ä Paris, et un cornite
technique d'etudes, se basant sur les decisions
prises par cette conference, a elabore un rap-
pori pour l'extension du reseau felephonique eu-
ropeen d'apres le Systeme americain, en vue de
permettre de telephoner de chaque point de l'Cu-
rope dans un laps de temps extremement minime
Si les travaux de cette conference aboutissent ä
un resultat pratique, ce resultat auia pour
consequence de diminuer le service telegrapluque
international

Aux proprietaires de stations de T. S. F. Aux
termes de la loi du 14 octobre 1922 l'etabhsse-
ment et l'cxploitation de stations destinecs ä la
ttansmission et ä la reception, ainsi que les
installations de toute nature destinees ä la transmission

electriquc ou radio-electriquc de signaux,
d'images et de sons, sont soumis ä une concession

Toutes les personnes qui, actucllement,
sont en possession d'une station receptnce radio
non concessionnee sont invitees par la direction
generale des telegraphes 6 adresser jusqu'ä fin
fevrier 1924 la demande de concession rcquise
a l'office telephoniquc prepose au reseau dans
lequel la station est utihsec, ou bien ä la direction

de l'arrondissement des telegiaphes oil la
station est exploitec, ou enfin ä la direction
generale des telegraphes Ces offices dehvrcront
les formulmrcs de demande de concession
necessaires Les personnes qui apres le 29 fevrier,
scront en possession d'une installation comp'cte
pour la transmission ou la reception radio-electriquc

non concessionnee seront possibles d'une
amende dc 50 fr au moms

Horaires des lacs iialo-suisses. La conference
s'occupant des horaires d'ete des Lacs ltalo-
suisscs et des chemins de fer qui y aboutissent,
convoquee par le ministere Italien des Travaux
publics, a eu heu ä Locarno, du 10 au 12 Janvier

Önt ete discutes, entre auires, les horair-s
des correspondanccs avec les lignes du Sim-
plon, du Gothard et de la Bernina. Les accords
conclus lors de la Conference internationale des
horaires ä Nice pour les lignes du Simplon et du
Gothard ont ete continues. Comme la direction
du 1er arrondissement des C F F l'a dejä com¬

munique, la marche des trains directs par le Simplon

sera sensiblement acceleree et ces tTains au-
ront ä Milan de nouvelles correspondances im-
poHantes Pour les communications entre les
lacs de Come, Lugano et Majeur, Ton a eiabh des
horaires. permettant comme avant la guerre d'a-
greables excursions journaheres de l'un ä l'autre
de ces lacs Des correspondances tres favorables
ont ete fixecs qui permeitront des excursions en
Suisse romande et dans le canton de Berne par
les Centovalli et par le Simplon, Lac-Majeur-
1 uino-Locarno, ainsi que par 1 uino-Ponte Tresa-
Lugano et retour. Ce dernier voyage sera rendu
encore plus agreable lorsque, au mois de mai pro-
chain, l'electrification du chcmin de fer Lumo-
Ponte-Tresa sera achevee et que son ecartement
sera porte de 85 ä 110 cm, ce qui permettra
l'emploi d'un materiel roularit plus confortable. La
Haute-Engadine obtiendra ä nouveau une
communication directe par la Bernina de et pour
Milan, ainsi que, par Varenna-Menaqgio-Porlezza,
de et pour Lugano L'Office suisse du Tourisme
etait repTesente ä cette conference par son vice-
directeur, M. Ouattrim

Nouvelles sportives
G>S<S<36©G«®GIS©<3^©SCO&©G^£®S«©0

L'Olympiade d'hiver de Chamonix. L'Olym^
piade d'hiver, ä laquelle participeront 16 Etats,
y compris la Suisse, aura lieu ä Chamonix du 25

janvier au 4 fevrier La lutte sera chaude, car
les differents concours prevus ont attire les
sportsmen les plus connus et les plus reputes.
Bien que la Suisse n'ait encore jamais pris part
ä l'Olympiade d'hiver, nous pouvons nous attendre
ä ce que nos rcssortissants y fassent fort bonne
figure, specialement dans les concours de ski et
de saut, du meme que pour les concours de pa-
trouilles mihtaires

Legations et consulats

Corps diplomatique etranger. M Marett, de la
Garonne, a ete nomme secretaire ä l'ambassade
franpaisc ä Berne

Consulats. Le Conseil federal a accorde l'exc-
quatur ä M le Dr Federico Fernere, en quahie
de consul honorairc de Bolivie ä Geneve.

I Recettes pratiques |
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Contre les brülures. Pour apaiser la douleur
violentc causec par une brülure, il suffii de met-
ire a l'endroit sensible du bi-carbonate de soude
et dc l'humecter d'eau, la douleur cesse lmme-
diatement

Remise ä neuf du linoleum. Commencez par
bien laver le linoleum avec dc l'eau tiede; pre-
parez un melange de deux' oeufs entiers bien bat-
tus dans un litre d'eau et passez sur le linoleum
un chiffon imbibe dc ce melange; laissez sedier
ä l'air. Encaustiquez ä volonte

Cfekfr. (TrockenWarme-Jlpparai

..ALBIS"
4> PAT. 9 5210

Jo verschiedenen Grössen tieferbar
Jfaffee etc immer frisc& u urarm.
TThmmster f,iromoerbrauch.regufieröar
ßester und bittigster Jtpparat der ffegenumrf
Vnentbebrticn furjedes "Restaurant Cafe
Rötet etc Itnvcrbmdfictie Itorfübrursg
uPrabeheferung "Prospekte u Referenzen

durcki

F. ERNST. ING..ZÜRICH 3
Westslrasse 50-52* Teleph.:Seln. 2028

Kla_Hotel (75 Fremdeobet'c«), gut erhalten, gut mo liert, an
vorzüglicher Lage in frequentierter Ortschaft am Vierwald-
statteraec, ist zu vorteilhaftem Preise zu verkaufen. Anfragen

unter Chiffre J. 661 Lz, an die Publtcttas, Luzern.

Luzern
Passanten - Hotel II. Ranges
Jahre'geschaft, an chonster, bestfreqneotierter Fremden-
lage, Nähe Bahnhof, Schiff und Post, 58 Betten, schon und
vollwertig möbliert, Lift, Zentralheizu g und mit gutgehendem

Restaurant zu Fr 440,01 0— zu verkaufen An'ah-lo g mindestens Fr. 50,000«—. Feststehendes 4'/? / ige*
J*'»!»'» 360,000—. Seriöse Anfragen unter Chi'fre
C. 508 Lz. udo Publ cltaa, Luzern. ' 5001

Jans la Heme Suisse des

lielsoniiouiiersilB iduIs

Bamberger, Leroi & Co., Zürich
Aktien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LEROI & C!E, ZURICH
sociEte anonyme

Fabrication d'appareils sanitaires 109

FRERES

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANC1ENNE MAISON SUISSE
Fondtc cn llll i Neuchätel

EXPOSITION DE BERNE 1914
' HfOAlllE D'Olt ; : .;':

anc filicitations du Juri.

Mäuse, Ratten
Wanzen, Küchenkäfer
werden gründlich ausgerottet mit vertraglicher Garantie.

Scheurer-Hodel
Spezialgeschäft für Ungeziefer-Vertilgung

22 Jahre Praxis.

Zürich 2555
Müllerstrasse 25. — Telephon Sein 44.19

IETRUSSEL & C
BERNE • MORGES 9,

Vins excellents de La Cöte, de Lavaux et du Valais.

Caves de reputation : Chateau de Luins (propriete de la Maison),
Clos de Chatagncreaz, Mont-Belletruche, Mont-Crochet, Chateau
dc Montagny, Villeneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion

A vendre ä bas prix 5009

FOUR ELEGTRIQUE

conviendrait comme chauffe
plat 2 m long sur 60 cm haut.

E. Beck, Geneve,
rue Simon Durand. 13 bis.

urcermeivte
beliebter Aperitif ^

Nurethi von

E. MEYER,BA1EL TEL 333

fabr [e t 1ÄIS

Hufen Sie sich vor Nachahmungen3
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts
bücher;

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Rassabücber
Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
KeUerkontroUen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preiset
Musterbogen gratis zur

Einsicht.

iiiiiiiiiimiimmmiiiiiiii

Immer frische Consomm£
trinkfertig und zu Kochzwecken, haben Sie mit

VIANDOX
echte konzentrierte Ochsenfleisch-BrUhe der

Cie. Liebig
In allen guten Geschäften erhältlich.

dchlossberg IWuenstodt
Erbaut im

lunh
.Fürst-Bischof 'F^'L

3ahre 11S5
fieinridv ri-^sraj

-oon Basel.

Htiit-lsShofSiBasel
fmten dcrKebgüter der 8urgergemcinde3IeucnsJadt

Ulieiniger Konzessionär' seit 1896 ~

—— F Eenba Jlcucnsfarit.
pj. Oepöt und. ffieneruiao eniur für die 0«tschu!eij: Hfcinkeliereien H.@.

Utinrerfhur, t'orm.Terd. Steiner.

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fondö -1796
MORS CONCOURS - MEMBRE du JURY

: Coutte fl Cr .•BERNE 1914 Rouge :Cuvtcrt:tr*t<

A-S Kälre-Maschinen
FABRIKAT BROWN BOVERI

HOTEL-KÜHLANLAGEN • EISERZEUGER • KÜHLSCHRÄNKE
'

- AUDIFFREN SINGRÜN

liSfrlHBIl KÄLTE-MASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT

BASEL ST.30HANNS-V0RSTADT 27

SCHUTZ- |
<§WD

Keine Stopfbüchsen,Manometer.
Venhle. —Keine fachkundige
Wartung erforderlich. .——

i
A-S KÜHLSCHRANK
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Schlujj der Inseratenannahme:

Dienstag abend.
D*- Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen
und Zuschriften belr. Annoncen im Siellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Offene Stellen - Emplois vacants

Kür Inserate
bis sd 4 Ztilen

«erden berechnet

Intmalif« Insertion

Mitglieder NichtmitglUder
Speien extra Mit Unter Chiffre

berechnet Adresse Schweix Ausland
Pr. 3.— Fr. 4.— Pr. 5.« Fr.

Jede annnterbroeh. Wiederhol. „ 2.— 9 3.— „ 4.— 4.60
Mehrxeilen werden pro Insertion mit je 60 Cts. Zuschlag berechnet

Belegnnmmern werden nicht versandt.

Ruffet-dame. jeune personne, est demandöe pour cafe-restau-90 rant. Offres avec photo, copies de certificats et
pretentions de salaire ä adresser a I'Hötel Terminus ä Fr!«
bourg. (1545)

£hei de culslne. tüchtiger, erstklassiger Arbeiter, gesucht für
lange Saison. Nur Bewerber mit prima Referenzen wollen
sich melden mit Altersangabe. Photo. Zeugniskopien und

Gehaltsansprüchen. Chiffre 1549

£hef de rang gesucht fur Passantenhotel I. Ranges, Jahres-^ stelle. Tüchtiger, fachkundiger, junger Mann, deutsch,
iranz. u. engl, sprechend. Im Service durch u. durch bewandert.

Offerten m. Zeugniskopien. Photos u. Altersangaben
erbeten. Chiffre 1569

£oncierge-Conducteur. Jüngerer, unverheirateter, sprachen¬
kundiger in Passantenhotel der franz. Schweiz fur Ende

März gesucht Jahresstelle. Offerten mit Photo erbeten.
Chtnre 1560

£ulsinier. Bon petit hotel (pensionnaires et passants) de-^ mande Cuisinier capable et serieux. Offres avec prdten-
tions et röferctffirs ä PHötel des Alpes. Bex-les-Balns. (1562)

ftlrektioossekretarln gesucht. Gesetztere Dame, perfekt Eng¬
lisch. Franz Deutsch, gute Maschinenschreibenn. Jahresstelle.

Grosshotel franz. Schweiz. Photo und Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 1539

Qesucht fur erstkl. Hotel m Luzern 1 tüchtige, sprachen-
kundige Etagengouveruante (Gouvernante generale), Eintritt
15. Febr bis 1. März; 1 Che! de reception, sprach- und

umgangsgewandt. Eintritt ca, 15. April; Saal- und Restaura-
tlonskellner, 1 gutes Kücbenmadchen und 1 tüchtiger,
sprachenkundiger Oberkellner. Ausführliche Offerten mit
Altersangabe, Referenzen und Gehaltsansprüchen an Postfach 3855,
Luzern. (1538)

Aesucht fur die Sommersaison in sehr gut frequentiertes
Hotel am Vierwaldstättersee: Saaltochter, Zimmermadehen,

Officegouvernante. I. Lingere. LIngeriemadchen und
Olficcpersonal,. sowie 2 Portiers. Gefl. Offerten mit Gehalts-
ansprüchen. Zeugnisabschriften u. Photo erbeten. Chiffre 1543

gesucht für die Sommersaison in Passanten-Berghotel der
Zentralschweiz: Sekretar-Aide de rdcoptlon, Saaltochter,

auch tüchtig im Restaurationsbetrieb. Portler (allein) und
Zimmermädchen, alle mit Kenntnissen der drei Hauptsprachen.
Ferner ganz tüchtige Chefkochin. Casserolier, Kücbenmadchen
and Llngöre (gelernte Näherin Chiffre 1551

gesucht fur die Sommersaison nach Interlaken. Grands Ho-
tels Victoria & Jungfrau! deutsch, franz. u. engl,

sprechende Sekretare, Aide de röception, Kontrolleur, Saalkellner.
Sehr tüchtige Etagengouvernante gesetzten Alters, Zimmer-
madchen. Chasseurs, tüchtige, selbständige Kaffeekochin,
Personalköchin. Off. *in die Direktion. (1533)

gesucht fur ganz gutes Passantenhotel am Vierwaldstatter-
see, Eintritt April und Mai. 1 tüchtiger, jüngerer Ku-

chenchef-Restaurateur fur allein. 2 gewandte franz. u. engl,
sprechende Restauranttochter, 1 fleisstges Zmmermadchen,
das auch servieren kann. I sprachenkundiger Portier fur
Haus ii. Bahndienst. Offerten nut Gehaltsansprüchen,
Zeugnisabschriften u. Photo erbeten. Chnfrc 1568

gesucht fur gut frequentiertes Berghotel der Zentralschweiz
in Sommersaison: Sekretar-Kassier, Saaltochter, Saallehrtochter,

Portler-Conductcur, LIngöre (Anfängerin). Kaffee-
Personalkochln. Geil Offe-ten mit Zeugiusko.ueii und Photo
erbeten. Chiffre 1535

gesucht fur Haus allerersten Ranges mit Sommer und Win-^ terbetneb Brigade aus Chef-Saucier. Eutremeticr, Rotis-
seur, Garde manger, Patissier. Commis Saucier, Entrcmetler
u. Patlssler. Chiffre 1565

gesucht für Sommersaison in Berghotel: tüchtige, bestein-
pfohlene Chel-Kochln. Engagement Mitte Mai bis Oktober.

Ferner ein Portler-Hausbursche. Offerten mit Zeugnis-
Abschriften und Photographie an Schlegel-Hidber. Kurhaus
Waldhenn. Mols (St Gallen). (1547)

gesucht in Hotel an Höhenkurort der Zentralschweiz: 1

tüchtiger. Ökonomischer, patisseriekundiger Küchenchef,
Eintritt Mai. 1 tüchtiger Patissier, Entntt Juni, 1 zuverlässige,
gewandte Obersaaltochter, 1 Oekonomat-Gouvernante, 1 Portler.

Zimmermadehen, Kuchenmadchcn, Casserolier. Eintritt
Mai. Burcaufraulcln. Saaltochter. Saallehrtochter. Zimmer-
madchen und LIngeriemadchen Eintritt Juni. Offerten mit
Zeugniskopien, Gehaltsansprüchen u. Bild erbeten. Chiffre 1548

A #l,k1 aMM | Beilage des BriefportoACnlUng zur Weiterbeförderur g
der Offerten gefl. nicht unterlassen!.

gesucht in mittleres Hotel fur die Sommersaison: tüchtige,^ selbständige bestempfohlene Chef-Ko'cftin od. Ein/elkoch.
tüchtige, sprachenkundige 1. Saaltochter, 1 Portier fur allein,
1 selbständige, tüchtige Glätterin, 1 Saallehrtochter. 1 Koch-
lebrtochter und l Zimmermädchen. Offerten mit Kopien. Photo
u. Gehal.sanspruchen an Hotel Degenbalm, Morschach (Vier-
waldstattersee). (1564)

gesucht nach Luzern in grosses erstkl. Hotel für das Früh-
jähr: I Bureaulraulein, engl, und franz. korrespondierend.
Maschinenschreiben. Kenntnis der doppelten kaufm.

Buchhaltung; 1 prima Saucler. 1 Entremetler. 1 Rotissieur, 2 Aides
de culslne. Angestelltenkoch. 1 Office- und Kuchengouver-
nante (Contröleuse). diverse Kücbenmadchen. Zimmermädchen,
möglichst englisch sprechend. Lingerlemadchen. Zimmerkellner,
1 Nachtportier. 1 Benzln-Omnibus-Chaulieur. Ausführliche
Offerten mit Bild erbeten. Chiffre 1537

gesucht pro Saison 1924 vom Bad Flderis, Graubunden.
1 Chefkochin, 1 Köchln, 1 Kaffee- und Angcstellten-

Köchlo, 3 Küchenmädchen, 1 Casserolier. 1 Badmeisterin.
(1571)

gesucht von erstklassigem Hotel am Vierwaldstättersee auf
nächstes Frühjahr- sparsamer Küchen-Chef, patisser.e-

kundig, 1 Aide de culslne. Kaffee- und Angestelltenkochln,
Chefs de rang, Commis de rang. Serviertöchter. Etagen-Gouvernante.

Chauffeur-Conducteur. Liftier. Portlers,
Zimmermädchen« 1 Lingöre, A/igestelltenmädchen. Fur Zweigbaus
gleichen Unternehmens: eine Sekretärin-Obersaaltochter, muss
perfekt englisch, französisch und deutsch in Wort und Schrift
können, gute und selbständige Stellung. Chiffre 1550

gesucht zum baldigen Eintritt: Energische, erfahrene Eta-^ gen-Gouvernante. sprachkundigen Nachtportler. Sekretär-
Volontär, junger Mann, der schon in Ho eis tätig war.
bevorzugt^ Ausf. Off. mit Bild und Kopien erbeten. Chiffre 1570

gouvernante gänärale. On demande pour un hötel du Tes-
sin. une gouvernante gönöralc. active, sörieuse. ener-

gique et de toute confiance. Place ä I'annee. Envoyer offres
avec photo, copies de certificats et pretentions de salaire.

Chiffre 1559

Ueizcr (gelernter Schlosser bevorzugt), tüchtiger Mann in
1 Jahresstelle gesucht. Zeugnisabschriften mit Angabe der
Gehaltsanspruche an Carlton Hotel, St. Moritz. (1558)

Qournalfuhrer-Aide de röccption, seriöse, jüngere Kraft, für
90 Hotel I. Ranges. Jahresbetrieb, gesucht. Eintritt sofort.
Offerten mit Bild. Angabe der Gehaltsanspruche u. Referenzen

erbeten Chiffre 1567

^Qberkellner-Chef de service, tüchtiger, junger Mann, mit
besten Empfehlungen, gut englisch sprechend, in Jahresstelle

nach Zurich gesucht. Chiffre 1572

Qberkellner. energisch, sprachenkundig, gesucht für Sommer-
saison in Hotel und Restaurant nach Zürich. Eintritt ca.

Ende Marz. Chiffre 1556

^Qberlingfere zu baldigem Eintritt gesucht in Jahresstelle bei^ gutem Gehalt. Muss im Weissnahen und Glätten gut
bewandert sein. Direkte Offerte mit Referenzen und
Photographie. Altersangabe an Ad Zähringer & Sohn, Parkhotel,
Lugano. (1563)

^Qn demande dans hotel 1er ordre de la Suisse francaise:w 1 Chef de räccptlon-Caissier (entree de suite ou pour
date de convenir). 1 Gouvernante d'äconomat (entröe entre Ie
15 fevrier et 15 mars), 1 Gouvernante d'ötage (entröe entre Ie
15 fevrier et 15 mars), 1 Gouvernante de lingerie ou löre Lln-
göre (entröe entre Ie 15 fevrier et 15 mars). Places ä I'annöe
Envovez offres avee copies de certificats et photo. Chiffre 1566

Qatissier. Feiner, erstklassiger Chef-Patissier in Jahresstcllc
* nach Zurich gesucht. Anmeldungen nut Referenzen
erbeten. Chiffre 1552

)ortier-Badmeister auf 1 Mai gesucht.
Chiffre 1562

Cecrätaire-aide ä la rdeeption. connaissant les trois langucs,
est demandö par Hötel ä Lausanne Chiffre 1555

Cekretar-Cbe! de reception. Fein bürgerliches Haus (100
Betten) sucht fur Mai—Ende September jüngere, tüchtige

Kraft. Deutsch. Franz.. Engl, korrespondierend. Chiffre 1536

Cekretar-Kassier. Aide de räceptlon. Hotelier der West-
Schweiz empfiehlt für ahnlichen Posten für lange Saison

in Zentralschweiz. eventuell Lugano, seinen Sekretär, seit l
Jahr im Dienst Anfragen erbeten an Postfach 17048 in
Ouchv-Lausanne. (1540)

^töno-Dactylo. Tüchtiges, seriöses Fräulein, perfekt franzo-
sisch. deutsch u. englisch korrespondierend (Stenographie),

tür gutbezahlte Jahresstelle gesucht. Zeugnisabschriften. Photo,
mit Angabe von Gehaltsansprüchen an Carlton Hotel.
S_t._Morltz. (1557)

7imnierkellner. Tüchtiger junger Mann fur Jahresstelle in^ Zürcher Hotel gesucht Anmeldungen mit Referenzen
erbeten Chiffre 1553£j Stellengesuche • Demandes de places«Bis zd 4 Zellen. Jede Mehrzeile 60 CU. Anschlag.

Schweiz Aoaland
Krttmalige Imertion (hit zo 4 Zeilen) Pr« 3.— Pr. 4 —
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 2.— „ 3.—

Po8tmarhen werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. — Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung In der Schweiz an
Posteheekbnreaa V Konto 88- Anstand per Mandat.

Nachbestellungen lit die Inierat-Chilfre beizufügen.
Belegnnmmern werden nicht versandt.

Bureau & Reception
D ureaustelle. Jungling, kaufm gebildet, deutsch u. franz.** sprechend, sucht Anfangsstelle in Hotelbureau, bei
bescheidenen Ansprüchen, event!. Sekretär-Volontär. Chiffre 960

Aureauvolontar, 19 Jahre, bis jetzt in verschiedenen Stel-
Jungen des Hotelbetriebs tatig gewesen, sucht Stelle,

event, als Kellnerlehrling nach der franz. Schweiz. Chiffre 6

Ik ureau-Volontarln, tüchtige. gewandte Obersaaltochter.
sprachgewandt, mit mehrjähriger Hotelpraxis, sucht

Anfangsstelle auf Bureau in Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 976

£hef tie röception-Direktor-Buchhalter, 40 Jahre, im Hotel-^ betrieb durchaus erfahren, bilanzfahig. selbständiger
Arbeiter, Deutsch. F'-inzosisch. Englisch in Wort und Schrift,
sucht Vertrauensposten. Kaution Chiffre 11

£ hei de räccptlon. Schweizer, energisch, gut gebildet, 4
v Hauptsprachen perfekt, in grossem Hause des Auslandes
tatig, sucht sich /u verandern. Chiffre 979

fQemoisellc. 26 ans. expörimentee dans I'hötellerie. parlant
anglais et allemand, bonnes röförences, cherche place

commc aide-direction, bureau-sallc. contröle, telephone, buffet,
de pröförencc dans station de montagne. Ecrire sous chiffre
G 61120 X Pubhcitas. Geneve. (725)

Qircctrice, in allen Teilen der Hotellerie erfahren, geschäfts-
tüchtig, spraclienkundig, bestempfohlen, sucht Leitung auf

Frühjahr. Chiffre 939

IQlrektion. Schweizer Ehepaar, sprachenkundige, erprobte,
routinierte Fachleute, mit In- und Auslandspraxis,

langjährige Erfahrungen aus leitender Stellung an erstklassigem
Sommer- und Wintersportplatz, flotte Korrespondenten In
mehreren Sprachen, suchen Leitung geeigneten Hauses, la.
Referenzen und Zeugnisse. Antritt Frühjahr. Chiffre 862

Direktion, sucht erfahrener Fachmann. Schweizer. 40 Jahre.
Hat sämtliche Branchen von der Picke auf durchgemacht

und leitet seit Jahren erstklassigen Passanten-Betrieb.
Chiffre 9S7

Qirektion. Zwei Damen, in der Hotel- und Restaurant-
Branche durchaus tüchtig und erfahren, mit besten in-

und asuländ Beziehungen, sprachenkundig, suchen die
selbständige Leitung eines grossem Etablissements per Frühjahr
zu übernehmen. Beste Referenzen. Chiffre 938

Cekretar, f.. und Sekretar-Volontar. Wo wäre jungem, ener-J gischem Sekretär mit bester Carriere Gelegenheit
geboten, einen Sekretär-Volontär, welcher bereits in gleichen
Eigenschaften tatig war und über vielfältige Kenntnisse der
Hotellerie verfügt, weiter auszubilden? Chiffre 15

Sekretar-Aide de räceptlon, Schweizer. 27 Jahre, die vier
Hauptsprachen in Wort und Schrift beherrschend, sucht

passende Stelle Chiffre 902

Cckrctar-Kassier-AIde de röceptlon, 24 Jahre, mit Sprach-
kenntnissen, Hotelfachschule und besten Zeugnissen, sucht

Engagement zu baldigem Eintritt. Schweiz oder Ausland,
akzeptiert auch Fruhjahrsajsonstelle. Chiffre 953

Cekretar-Kassier, 27 Jahre, allgemein gebildet und sprachen-
kundig, sucht auf Anfang Februar oder spater Engagement

im In- oder Ausland. Nur ganz erstklassige Referenzen

führender Hauser. Chiffre 14

Cekretar-Kassier. ees. Alters. Deutsch. Franz. und zleml.** Engl.. Buchhaltung etc.. sucht Stelle. Chiffre 884

C ekretar-Volontarln. lunge Tochter mit Hotelfachschulbil-
dung. Deutsch. Franz. u etwas Englisch, sucht Stelle auf

Hotelbureau mit bescheidenem Anfangsgehalt. Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten an Elsa Weidmann, z Sternen,
Einbrach (Zeh.) (961)

^ekretarin-VoIontärin. Junge Tochter mit Handelsschulbil-
** dung und Kenntnissen in der franz. Sprache, welche schon
eine Saison auf Ho elbureau gemacht hat. sucht Stelle neben
Sekretärin zur weitem Ausbildung. Chiffre 956
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Salle & Restaurant

Aarmaid, first class Mixer, sprachenkundig. gut präsentie-
rend, sucht Frühjahrs-Saison oder Aushilfs-Stelle. Prima

Retcrenzen Chiffre 90S

armald-Mixerin, sprachenkundig, sucht Engagement, event
als Buffetdame fur Fruhlingssaison Chiffre 993

Aufteti&rc, Alsacicnne. a>ant ftm sou apprentissage dans un
des plus grands ötabhssements de la Suisse frangaise,

cherche place coinme Buffetiöre en France. Chiffre 996

C hef de rang oder Che! d'ätage, 23 fahre, drei Hauptspra-v chen. perfekt im Service, mit ersten Referenzen, sucht
Engagement für März. Chiffre 933

£ hol de service (Stut/e des Prin/ipals). Oberkellner, Schwci-^ zer. gesetzten Alters, Hauptsprachen in Wort u Schrift,
Buchführung, fachtuchtig u. solid, sucht Stelle in Hotel.
Restaurant. Tea Room, bei bescheidenen Ansprüchen. Prima
Referenzen. __Chiffre 9>3

aitre d'Hötel, Suisse. 36 ans. parlant les langues. cherche
place de suite ou date a convenir. dans hötel 1er rang.

Chiffre 981

M

^Qberkellner, Berner. /. Zt. Cöte d'Azur, 3 Sprachen, prima
Referenzen, sticht Engagement für den Sommer.

Chiffre 12

Qberkellner, 31 lahre. gut präsentierend, im Fache ausweis-
bar tüchtig, mit sehr guten Referenzen, sucht auf

kommende Somme-saison längeres Engagement. Luzern oder In-
terlaken bevorzugt. Gegenwärtig in Winterstellung. Chiftre 957

/Qberkellner, gesetzten Alters, sprachenkundig, seriös,
tüchtig im Saal und Restaurant, mit guten Zeugnissen,

sucht Engagement in Hotel L Rang. Hilft auch im Bureau mit.
Chiffre 989

Qberkellner. tüchtig. 32 Jahre, die 4 Hauptsprachen perfekt
sprechend, sucht Engagement auf die Sommersaison.

Chiffre 924

^Qberkellner, 34 Jahre, sprachenkundig, seriös und zuverläs-w sig. gegenwärtig in Wintersport-Hotel, sucht Engagement
per anfangs März oder später. Chiffre 920

fQbersaaltochter, deutsch, franz. u engl sprechend, tüchtig,
sucht Stelle auf Mitte Februar evtl Saisonstelle ins

Tessin Chiffre 1000

fQ bersaaltochter, gesetzten Alters, service- u. sprachenkundig,^ sucht passendes Engagement für Sommersaison, evtl.
Jahresstelle. Prima Zeugnisse u. Referenzen Chiffre 999

^Qbcrsaaltochter, seriöse, branche- und sprachenkundig, sucht^ Eiigageme.it Bevorzugt Jahres- oder Fruhjahrssaison-
stelle Eintritt ab 15 Februar Chiftre 966

Qhefsaaltochtor, seriöse, zuverlässige, deutsch, franz. u^ sehr gut englisch sprechend, sucht auf Monat Marz-April
selbständigen Vertrauensposten Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiifre967

Qbersaaltochter. tüchtig u bewandert, sucht Stelle in Basel
oder Umgebung in nur gutes Haus. Gute Zeugnisse zur

Verfugung Chiffre 998

Qbcrsaal-Rcstauranttochter, tüchtig, der drei Hauptsprachen
machtig, sucht auf Anfang März Stelle in Fruhjahrs-

kurort Chiffre 969

Restauranttochter. 25 Jahre, perfekt Engl Franz m Deutsch,
sehr tüchtig u. zuverlässig, sucht frühzeitiges Engagement

in gutes seriöses Restaurant oder Tea Room Luzcn
bevorzugt. Event, personliche Vorstellung Chiffre 974

Restauranttochter, ges Alters, sehr tüchtige, sprachenkun¬
dige Vertrauensperson, sucht auf Mitte Marz Engagement

Chiffre 928

Saaltochter, gesetzten Alters, mit prima Zeugnissen, sucht
Stelle in gutem Hotel der Ostschweiz. Passantenhotel

bevorzugt. Chiffre 947

Saaltochter, junge, seriöse, servicegewandt u. sprachenkundig,
sucht auf Frühjahr Engagement, womöglich in Passantenhotel

Jahresstelle nicht ausgeschlossen. Luzern bevorzugt.
Gute Zeugnisse. Chiffre 992

Saaltochter, tüchtige, gewandte, deutsch u. franz sprechend,
mit guten Zeugnissen, wünscht Engagement per sofort.

Chiffre 942

Saaltochter, tüchtig und selbständig sucht Stelle auf An-
fan c Februar. Gut * /« ignisse Chiffre 975

Aarmald. 24 Jahre, sprachenkundige, tüchtige Mixerin. sucht
l"/ Engagement auf 1. März in nur erstklassigem Hause.
Prima Referenzen stehen zu Diensten. Chiffre 906

Saaltochter, tüchtige, gesetzten Alters, deutsch, franz. u

engl sprechend, «sucht Vertrauensposten in Passanten-
hotcl. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 982

Saaltochter, zwei tüchtige, sowie ein älteres tüchtiges Zim¬
mermädchen suchen auf kommende Saison Stellen

Chiftre 964

Serviertochter, junge, nette, sucht per soiort Stelle in Con-
fisene. Tea Room oder Cafe-Restaurant Deutsch und

franzosisch sprechend Zeugnisse und Photo zu Diensten
Offerten an O Muller. Grand Hotel de FObservatoire. St.
Cergues. ^9)
Serviertochter. Im Service tüchtig, sucht selbständige Re¬

staurant- oder Saalstelle für sofort oder nach Ueberein-
kunft Chiffre 991

Serviertochter, junge, tüchtige, perfekt deutsch und franz
sprechend, sucht Stelle in grosseres, besseres Restaurant

Chiffre 7

BBBBBBBIIBBBIBBBBBBBIBBB
" Cuisine & Office
19tiBIIBIB» IBIIIIIBfllBIII
Chef de cuisine durchaus tuchtiK und erfahren, solid, oko-

nomisch, deutsch, franz. u. ital. sprechend, sucht Stelle
zum baldigen Eintritt Chiffre 950

Che! de cuisine, serieux. sobre. södentaire, ayant travaille
dans maisou Ier ordre, ötant tres öconome, cherche

place, hbre de suite ou date ä convenir Certificats a disposition

Chiffre 988

Chef de cuisinc, 32 Jahre alt. sucht Fruluahrs-Saisonstellc m
besseres Haus, evtl. auch als Chef de Partie Erstklassige

Zeugnisse des In- und Auslandes zu Diensten. Chiffre 968

Che! de cuisinc, 32 Jahre, gewandter Restaurateur, fleissig
und sparsam, sucht auf 15. Februar lahresstelle Offerten

sind zu richten an Chef des Grd Hotel Victoria. Kan-
dersteg. (925)

Chefkoch, routiniert jeden Anforderungen gewachsen, suent,
gestutzt auf Ia Empfehlungen Stelle in nur gutes Haus

Eintritt ab 1 April Offerten an F Toblcr Chef Schmelze
£0

Economat-Gouvernantc, deutsch, fran/ u ital sprechend,
chend, sucht Sommer- und Winterstelle Prima Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 977

Economat-Gouvcrnante. Tochter, gesetzten Alters, seriös,
tüchtig, sucht Saisonsteile in erstkl Hotel Tessin be-

yorzugt. Gute Referenzen^ Chiffre 910

Economat-Olfice-Gouvernante. deutsch, französisch und ita¬
lienisch sprechend, sucht Frühjahrs- und Herbststelle

ins Tessin. Chiffre 978

K)ch, junger, solider, sucht auf Frühjahr oder anfags März
Saison- oder Jahresstelle. Referenzen zu Diensten.

Chiffre 914

^ochlchrllng. 151/2 Jahre, sucht Lehrstelle Eintritt 1. Mai
k Zeugnisse vorhanden. Chiffre 963

Kochlchrstclle gesucht für 18jährigen Jüngling, mit guten
Vorkenntnissen der Küche und der frarz. Sprache Franz

Schweiz bevorzugt. Offerten an W. E. Lang. Hotel Rüth,
Brunnen. (®74'

Kochlehrstelle. Jüngling. 15 Jahre, gross und kräftig, ziem¬
lich franz. sprechend, sucht Kochlehrstelle in der franz

Schweiz Offerten an Ch. Urfer, Zugführer. Friedheim. Thun.
(4)

Küchenchef. 35 Jahre, sucht sich auf Frühjahr zu verändern
in erstklassiges Etablissement. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 994

Küchenchef. Gewandter, solider und ökonomischer Arbeiter
(ges. Alters) im Fache durchaus bewandert, mit Ia.

Zeugnissen und Referenzen, sucht sofortiges Saison- oder Jahres-
Engagement Chiffre 705

|/üchenchef, Schweizer, tüchtiger, solider Arbeiter, mit
sämtl Entreme's und Patisserie vollkommen vertraut,

sucht Frühjahrssaisonstelle in mittleres Haus. Prima Zeugnisse.

Offerten mit Angaben über Eintritt, Saisondaucr, Salär

etc. an E. Looser. Zurich 3. Kalkbreitestr. 68 (10)

|£uchen-Econoinat-Gou\crnantc. luchtiKe. erfahrene, gelernteKochin, „9 Jahre, nut erstklassigen Referenzen, *ichtEngagement in erstes Haus Chiffre 962

Datls^ler, tüchtiger. ru\erlässiger Arbeiter, sucht aut 1 Mir/.oder später Stelle. Ist auch im Kochen bewandert GuteKeferenren Gefl Offerten an Steiner. Patissier, Hotel Kur-
h.ius,_Grlesalp_(Kienthal)._ (Q86)

Jaucler-Cuislnlcr. 34 ans, cherche place pour la vaisond hit er certificats a disposition Chiffre 95S

Etage & Lingerie
B tugengouvernante. Tochter, gesetzten Alters, der drei

Hauptsj^rachen mächtig, treu u. zuverlässig, seit vielen
Jahren im Hotelwcsen tätig, sucht Stelle als Etagengouvcr-
nante. Stütze der Hausfrau oder Zimmermädchen. Eintrittbaldigst. Chiftre 951

Btagengouvernantc. tüchtige, energische, in allen Teilen
der Hotelbranche bewanderte Tochter gesetzten Alters,sucht gestutzt auf prima Referenzen Stelle (event. Gouver-

nantc gendrale). Chiffre t>S5

ptagengoiivernanle, nichtige. 4 Hauptsprachen, erfahren,
sucht per sofort Stelle. Zetign. erster Häuser. Chiffre tv3h

gouvernante gdndralc oder d'iftagc. ges. Alters, mit besten
Zeugnissen über mehriährigc Tätigkeit in ersten Hotels

der Schweiz und des Auslandes, sucht per soiort oder später
passende Stelle. Chiffre 911

I ingäre. Gelernte Weissnäherin, gut bewandert im Ma-
schinenstopfen und Flicken, sucht Stelle in Hotel auf

kommende Saison event, in Jahresstelle. Gute Zeugnisse
Chiffre 927

I Ingärc, Wcissnähcrin. im Maschiiienstopfeu und Flicken gut*• bewandert, sucht Jahresstcllc Gute Refer. Chiffre 970

Wäscherin, tüchtige, exakte, (Maschinenbetrieb), auch für feint
Fremdenwäsche, sucht Stelle auf I April (l9jdhriKe

lochter konnte als Lingcric-Mädchen mitgehen) Chiffre 98s

Ufeissnalierln. in ihrem Beruf erfahrene hinge Tochter, sucht" Stelle in Hotel Offerten an Rosa Gtibler. / Stadl-
weiher. Kreuzllngen. (5)

lUelssnaherln. junge, tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht"" Stelle in Lingerie, lahresstelle bevorzugt. Offerten an
Nina Meier Unterdorf 61. Trogen (Appenzell) (948)»Loge, Lift & OmnibusI..........»..........]
f oneierge. Auslandschweizer, 35 Jahre, deutsch, franzosisch.^ italienisch u. englisch sprechend, mit langjährigen
Zeugnissen nur erster internationaler Häuser, sucht ab 1. Mär/
dauerndes Engagement m der Schweiz. Chiffre 922

f onclcrge. 35 ans. parlant les langues. references de leres

_ maisons. cherche place comme remplacant. Chiffre 921

oncierge, 35 Jahre sprachenkundig. mit guten Etnpfehlun-
• gen von ersten Häusern sucht passendes Engagement

Chiffre 980

£ oncierge, 32 Jahre, solider, zuverlässiger, engl. trän/, it.^ deutsch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle
Prima Referenzen Chiffre 972

£ oncierge, 42 ans. cherche place pour la Saison du prnw^ temps, hbre le 1er mars Chiffre 965

£oneierge oder Conducteur, Bündner. 34 Jahre, der 4 Haupt-^ sprachen mächtig, mit erstklassigen Referenzen, sucht
Stelle evtl als Nachtconcierge Tessin bevorzugt. Chiffre 990

£oncicrge-Conductcur. 30 lahre. perfekt Franz Deutsch.^ Schweizer, tüchtig, zuverlässig, sucht frühzeitige Saison-
stelle Prima Referenzen Clnttre 973

£onciergc-Conducteur. 30 lahre. z. Zt in I. Wintersport-Hotel^ tätig, sucht Stelle auf kommende Sommersaison.
Chiffre 904

£ onciergc-Conducteur. eventuell Nachtconcierge. 32 Jahre.^ tüchtig und zuverlässig. 4 Hauptsprachen, prima
Referenzen des In- und Auslandes, sucht Engagement Eintritt
nach Uebereinkunft Chiffre SS8

£ onciergc-Conducteur, gesetzten Alters, deutsch, franz und
^ englisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
fur Fruhlingssaison event Jahresstelle Chiffre 919

1 jfticr. Junger, fieissiger Bursche, deutsch, franz u eng-
lisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als

Liftier oder Portier Eintritt sofort. Chiffre 3

8 litter oder Telephonist. 26 lahre. sprachenkundig. mit nur
erstklassigen Zeugnissen, sucht Sommer- oder Jahresstelle

1 Chiffre 930

Sortier. 30 Jahre, mit allen Arbeiten vertrauter Mann, suent
Stelle fur Etage oder allein 'I cssnt bevorzugt Chiftre 2

Portier, junger, tüchtiger u. zuverlässiger, sucht Fruhlings¬
saison oder Jahresstelle als Portier allein oder d'ötagt.

Beste Referenzen zu Diensten. Deutsch u. franz. sprechend
Eintritt sofort Chiffre 943

Portier, sprachenkundiger, junger Mann, mit prima Zeug¬

nissen u Referenzen, sucht Stelle als Portier fur allem
Chiftre 955

Portier, tüchtiger, deutsch, franz und etwas englisch spre¬
chend. sucht Saison- oder Jahresstelle als alleiniger oder

Etagenporticr Chiffre 934

Portier, tüchtiger, 32 Jahre, mit guten Referenzen die 4

Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle fur Fruhlingssaison
als htagcnportier oder Conducteur 1 essin bevorzugt

Chnfre 99i

Portier-Conducteur, 30 jähre tüchtig und zuverlässig. 3

Hauptsprachen vollkommen machtig sucht Saison- oder
Jahresstelle Lhiff

Divers
.5

Gouvernante, sehr nichtig u erfahrt n sucht Vo-tra icn^osteu
m elites Uuis nach Basel oder Bern iur soiort

Erstklassige Referenzen Chiffre 997

Gouvernante, sprachenkundig. selbständig, routiniert in allen
Branchen des Hotclfaches. sucht Engagement als Lin-

göre-Economat oder Gouvernante gönörale. Eintritt sofort
oder Frühjahr Referenzen erstklassiger Häuser. Chiffre 984

/Souvernante, tüchtig, energisch, im Hotelfach erfahren,^ sucht Engagement m Economat, Kontrolle oder Küche, m
Saison oder jahresstelle Geht auch in Frühjahrssaison.

Chiffre 13

.Ucizer-Maschinist, junger, erfahrener, mit sämtlichen An-
® * lagen eines Hauses aufs beste vertraut, mechanisch, wie
elektr. Teil, sucht Stellung in grosses Haus, im In- oder
Ausland, Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten Chiffre 941

Hotelpersonal. Fur Sommer-Saison suchen Engagement:
Ohersaaltochter, Deutsch. Franz. Ital u. etwas Englisch,

Saaltochter. Deutsch. Franz. Etagenportler, Deutsch. Franz.
u etwas Englisch Mit Ia. Referenzen. Zentralschweiz
bevorzugt Chiffre 971^

Hotelpersonal. Suche für Oberkellner und Concierge, beides
zuverlässige Angestellte. Frühjahrsposten A Walser,

Dir. Sporthotel Waldhaus. Arosa. (930

Motelschreincr. tüchtiger, solider, mit mehrjähriger Praxis,
sucht Lnzag^m^nt n Ho(c» De - lirt Hielt kleueri»

Malerarbeiten aus. sowie das 1 apezieren von Zimmern. Prima
Zeugnisse erstklassiger Häuser zu Biciste l Chiffre 9

Stutze. Tochter. Schweizerin, deutsch, franz u zieml. ital.
sprechend, wirtschaftlich bewandert, mit den Büroarbeiten

vertraut, sucht Stelle als Stutze oder Bureauvolontärin, um
sich im Hotelfach weiter auszubilden. Referenzen u. Bild
zur Verfügung. Chiffre 949

Vertrauensstellc. Tochter, gesclzten Alters, sucht auf Mitte
März oder Anfang April Vcftrauensstelle in erstklassiges

Hotel als Stütze der Hausfrau pder als Etagen-Gouvernante
Hat auch gute Kenntnisse dqr Hotel-Buchhaltung Jahresstelle

bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 945


	

